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| Am Montag haben, wie schon kurz berichtet wurde,
<im Wiederaufbauministerium Beratungen mit Sach-
: verständigen über die neuen Kohlenförderungen der
: Entente stattgefunden. Außer den führenden Männern
*der Kohlenwirtschaft, wie Stinnes , Klöckner,
j Cilverberg  ufw .. nahmen an diesen Beratungen
' auch Vertreter der kohlenverbrauchenden Industrien
i teil . Die Sachverständigen , die gutachtlich gehört

wurden , stimmten darin überein , datz die neuen For-
' derungen der Reparationskommission viel zu hoch seien.

^ An sich beruft sich die Reparationskommission in ihrer
: letztes Rote, die im übrigen bereits Mitte Oktober

überreicht wurde , aber erst vor kurzem durch die Mel-
[ düng einer Korrespondenz bekannt wurde , obwohl es
, Pflicht der Regierung gewesen wäre , die Öffentlichkeit
, rechtzeitig auf die hier drohenden Gefahren hinzu-
I weisen, auf das letzte Lieferungsprogramm , das aber;
f wie ausdrücklich hervorgehoben werden mutz, nicht
° durch Verhandlungen , sondern durch ein einseitiges
- Diktat zustande kam. Rach diesem Programm hatte
^ Deutschland vom 1. August ab zu liefern monatlich

insgesamt 1725 900 Tonnen Kohle. Das bedeutete
gegenüber dem früheren Lieferungssoll von 1916 000

f gcwitz eine Herabsetzung, aber , wie damals schon von
: deutscher Seite betont wurde , eine völlig unzureichende
üHerabsetzung, da so die deutsche Forderung um Herab-
- Minderung der Lieferungsverpflichtungen um rund

t  COO 000 Tonnen nur zu einem Drittel erfüllt wurde.
>' Diese Forderung war aber wohl begründet durch den
| Verlust von Oberschlesienund den Rückgang der Ruhr-
i förderung . Mengenmäßig waren nach diesem Pro-
' gvamm u. a. zu liefern : 620 000 Tonnen Koks, 100 000
^Tonnen Koksfeinkohls sowie 125 000 Tonnen ober-
, schlest'che Koble, die Deutschland von Polen kaufen

sollte. Autzerdem sollte die deutsche Regierung , wenn
.die Gosamtfördermenge 8,3 Millionen Tonnen über-

steigt, oon diesem Überschutz noch 20 Prozent an die
> Entente abführen . In dem amtlichen Kommentar zu
" dieser Forderung der Entente hietz es damals : „Indem
8 das neue Programm angesichts der verschmälerten

Kohlenbasts die deutsche Wirtschaft noch stärker belastet
als das bisherige , dessen Undurchführbarkeit die Praxis

1 erwiesen hat , läßt das Diktat des Wiederherstellungs-
auSschnffes die im Friedsnsvertrag vorgeschriebene Be-

! rücksichtigung der deutschen Wirtschaft völlig vermissen,
i Rach dem Urteil aller Sachverständiger ist die Er-
j fülluno des neuen Programms unmöglich."

Dies Urteil der Sachverständigen hat sich als durch¬
aus zutreffend erwiesen. Zunächst war es nicht mög-
lich, die geforderten 125 000 Tonnen oberschlesische

- Kohle von Polen zu erhalten , da jeder derartige Ver-
- such an der Haltung der polnischen Regierung schei-
si tcrte Wenn trotzdem das Lisferungsprogramm sonst
! innegebalten wurde — es wurden regelmätzig die nach
*Abzug der oberfchlefischen Kohle verbleibenden 1 600 000

Tonnen geliefert —. so war das nur dadurch möglich,
» datz in sebr großem Umfang ausländische Kohle bezogen
t wurde Allein die Reichsbahn hatte bis zum 31. Auaust
? 1 890 000 Tonnen ausländische Koble gekauft. Wie
; sich bei dem Stand der deutschen Valuta ein solcher Be¬
tz zug ausländischer Kohle in Fracht - und Personen¬

tarifen durch die die Unkosten der Bahn gedeckt wer¬
den müssen auswirkt , ist an der fortgesetzten Tarif-

| erböbung mübelos festzustellen. Dabei genügte nicht
: einmal diele Zufuhr völlig, um den normalen Sommer-

nerbrauch zu' decken, vielmehr mutzte die als Winter¬
reserve gedachte Kohle angegriffen werden . Reben der

1 Bahn mutzten die Gas - und Elektrizitätswerke , mutzte
die aelamte deutsche Industrie in großem Umfang aus¬
ländische Koble beziehen, so datz in den letzten Mona¬
ten 8 bis 9 Milliarden Mark monatlich für den Bezug
ausländischer Kohle aufaewandt wurden . Daß em
solcher Vaste« die an und fiir sich schon vafflve Handels¬
bilanz Deutschlands auf das Ungünstigste beeinflußt,
braucht wobl kaum besonders betont zu werden . Jeder
Versuch, die Mark zu stabilisieren, ist von vornherein

> zum Scheilern verurteilt , wenn es nicht gelingt , diese
Passivität der Handelsbilanz zu beseitigen. Hm?u
kommt nun noch, dosi bei dem zetzigen schlechten stand
der Mark, wie die Sachverständigen tn der atzten Be-
ratuno ausdrücklich bernorboben. bie .E 'niv!. r dieser
ausländischen Koble bald nicht mebr moal'ch lern wird.

J Daraus armöchst eine außerordentliche Gefahr für die
deutsche Wirtschaft. , ..

Die Revorationskommisiion bat zunächst, obwohl
ihr an diele Dinge nicht unbekannt sein konnten. . auf
der Durchführung des ausgestellten Programms be¬
stand-" s« doli für Deutschland eine Mehrbelastung

. von "00 000 Tonnen monatlich entstehen wurde v.
der Tat ist eine solche Forderung für Deutschland

" ja auch schon von der Regierung betont wurde. - -

süllbar . Es ist anzunehmen , daß man sich diesmal
nicht mit einer Protestnote begnügen wird , sondern,
daß die ganze Kohlenlieferungsfrage in den Beratun¬
gen mit der Reparationskommiffion , die jetzt begonnen
haben, eine große Rolle spielen wird . Denn schließlich
wird man sich auf der Gegenseite auch darüber klar
werden müssen, daß eine Stabilisierung der Mark nicht
erreicht werden kann, so lange Deutschland gezwungen
ist, Milliarden über Milliarden auszugeben für den
Bezug ausländischer Kohle, nur um Industrie und
Eisenbahn vor dem Erliegen zu schützen. Und schließ¬
lich können nur aus einem leistungsfähigen Deutfch-
larw Reparation ^ ahlungen herausgezogen werden.
Wo nichts ist, hat nicht nur der Kaiser sein Recht ver¬
loren, wie ein altes Sprichwort sagt, sondern auch die
Reparationskommission!

Die Wsinaffäre Hermes vor Gericht.
Br . Berlin , 1. Nov. (Erg . DrabtberiLt .) Vor dem

Landgericht 3 begann am Dienstag der Beleidiaungsvroreü
des Reickisiinnnzminillers Dr . Hermes  gegen den frühere»
verantwertlichen Redakteur der ..Freiheit ". Rich. H e n ! r l.
Gegenstand der blase ist eine Artikelserie , die im März und
Avril in der „Freiheit " erschienen war und in der dem
Munster Hermes vorpeworfen wurde , dasi er als Gegen¬
leistung, für billige Weiniendungen des Winzerverbandes
für Mosel. Saar und Ruwer dem Verband finanzielle
Unter st Übungen und erhebliche Zuckerzu-
wendunzen  verschafft habe . Reichsminister Hermes,
der als Nebenkläger zugelasien llt und zur Sauvtverkand-
luna erschien, wurde durch Rechtsanwalt Dr . Alsberg
vertreten Zu Beginn der Vernehmung erklärte der Ange¬
klagte Hensel. di« volle vresiegeietzliche Verantwortung für
die inkr'.minierten Artikel übernehmen zu wollen. Eine vec-
lonnche Beleidigung des Ministers fei nicht beabsichtigt ge-
weien. Das Ziel der Angriffe fei vielmehr , alle Korruv-
tionscricheinungen am drntfchen Beamtentum zu seisieln.
Werter erklärt « der Angeklagte , er wolle den Beweis dafür
erbringen , daß Minister Hermes zu niedrige Preise kür di«
fielwrerte» ?de ine berechnet worden seien, dag die Wern-
ienduvgen als Geschenk  anzuseben seien. Die urivrüng-
liche Behauotung . dab Minister Hermes sich Pflichttwidrig-„ _ _ .. . . _ . . . . . . Mrifls
keilen zuschulden Ixtbe kommen lassen, halte er jedoch nicht
aufrecht. Reichsminister Dr . Hermes erklärte , er b-rbe Ver¬
tretern des Winzerverbandes , di« zur Vekämvnlng von
Rekenfchädlingen aus dem für diesen Zweck angesammelten
Fonds eine Unterstützung i» Höhe von 50 WS M . sorderten.
dr-n gewünschten Betrag zur Verfügung gestellt. Die Frage
des Vorsitzenden, ab er in seiner Eigenschaft als Dezernent
des Reichswirtichaitsministeriums zu den Winzern andere
als dioostliche Beziehungen gehabt habe , verneinte der
Minister . Die Winzer hätten das Bestreben sebabt in einen
engeren Kontakt mit der Behörde zu kommen. Sie hätten
ifm. der von Haus aus mit den Winzerverbältnisien ver¬
baut war . besonderes Vertrauen entgegennebracht . Er habe
ihre Bestrebungen unterstützt , so weit er sie sachlich für
wichtig gibalten hätte . Sehr eingehend äuberte sich dann
Minister Hermes über di« Frage der Zuckerzuweisungen für
die Weinernte 1920. also zu einer Zeit , als er bereits das
Reichsernäbritns îministeirium übernommen batte . Er habe
in dies.-r Frage immer nur die groben Richtlinien an-
geseben. üch aber um di« Einzelheiten nicht gekümmert.Daraus traut« die Verhandlung auf Mittwoch vertagt.

Die bayerische Ministerkrise.
Br. München, 1. Nov. (Eig. Drabtbrricht.s In der

bäuerischen Krise ist eine überraschende Wendung einge-
tteten . Der von der Baverilcben Volksvartei als Nack-

des Grafen Lerchenfeld ausersebene Staatsrat Dr.stlgerMen«e n e t hat erst' cht. von seiner Person bei einer etwaigen
Wahl zum Ministeivrästdenren abzuseken. Er bat von dieser
Ablehnung der Bavevischen Polksvartei Kenntnis gegeben
und sie auch öllevtlich bekanntgegeben . Die Ablehnung ist
demnach wobl als endgültig anzuseben . Gleichzeitig bat
auch Gras Lerchenfeld  durch eine amtliche Mitteilung
verbreiten lasten, datz kein Rücktritt nunmehr feststeht. Die
cssjzielle Mitteilung an den Landtagsvröstdenten dürfte
schon it . den nächsten Tagen erfolgen . Damit bat stck in der
bayerischen Regierungskrise eine ooMändig offene Situation
ergeben. Die Bayerische Dolksvartei trat zu einer Frak-
tionssttzung zusammen, um sich über e-nen neuen Kandidaten
für die Ministervrästdent 'chaft schlüsiig zu werben. Ein Be-
schlntzM bisher noch nickt bekannt gegeben worden. Ange¬
sichts dioler Sachlage kann es als ausgelchlosten gelten, datz
der l-ayerische Landtag  schon am Freitag zur Neuwahl
des Ministerpräsidenten zusammentreten kann.

Das Abkommen Stinnes -Lndersac wirb durchgesührt.
o . Pari », l . Nov. (Ei«. Drahtbericht.) Der Berliner

Vertreter des „Echo de Paris " erfährt von einer leitenden
finanziellen Periknlickkeit . datz das Abkommen Säinnes-
Lvbrrsac durchgesüstrt  weiden wird . Etinnes  er¬
klärte gestern, datz die ersten Lieferungen in den nächsten
lasen beginnen würden . Wenn er einen Lieferungskonttakt
mit einem Interessenten ablcklietze. so vslese er ihn auch
durchzutühren.

Dir Rückgabe des deutschen Eigentums in Amerika.
W. T,-B. Ne« Vark. 31. Oft . lFunklvruch ) Die .Mew

Bork Times " meldet aus Washington:  Der Verwalter
des ehemals ieindlicken Eigentums teilte nach Rücksvracke
mit Harding  mit . die, Regierung macke energilcke Ari¬

er sta 1t e t werden soll, baldigst in einer SorVrHfeunfl des
Kongresses verabschiedet  werde.

Die Verhandlungen der Reichsregierung mit der
Reparationskommission haben am Dienstag begonnen.
Man hat von vornherein angekündigt , datz sie oor-
austzchtlich zwei volle Wochen in Anspruch nehmen
werden. Daraus ergibt sich schon, datz man beabsichtigt,
tief in die Einzelheiten der Dinge einzudringen und
daß ein erheblicher Teil der Arbeit in Kommisiions-
sitzungen geleistet werden wird . Es erweist sich zwei¬
fellos als eine geschickte Maßnahme der Regierung , daß
sie gleichzeitig mit der Berliner Tagung der Repara¬
tionskommission auch die in- und ausländischen Finanz¬
sachverständigen nach Berlin geladen hat , denn diese
können nunmehr zu den Verhandlungen als Berater
hinzugezogen werden. Angesichts des geheimen Charak¬
ters der ganzen Beratungen und der Absicht, möglichst
bald die Arbeit an die einzelnen Kommisiionen zu ver¬
teilen , wird die deutsche Öffentlicheit wohl in den
nächsten Tagen recht wenig -- über die Ergebnisie und
den Fortgang erfahren . Daraus kann man aber keine
Schlüffe über den Verlaus der ganzen Angelegyrheit
ziehen.

Arbeiten wir!
ns . Berlin , 1. Nov. fDrahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Reparationskommiffion scheint
entschloffen zu sein, das Schlußwort der Ansprache von
Barthou,  das lautete : „Arbeiten wir ", in die Tat
umzusetzen, denn dem offiziellen Empfang beim Kanz¬
ler , der um 12 Uhr stattfand . folgte noch am gleichen
Tage , 6 Uhr , die erste offizielle Beratung.

Bei dem oftiziellen Empfang begrüßte der Re i ch s-
ka n z l e r die Reparationskommiffion und insbeson¬
dere den neu ernannten Vorsitzenden Herrn Barth  o u,
dem es vergönnt sein möge, sein Amt mit Erfolgs für
die in der Reparationskommiffion vertretenen Völker
und für Deutschland zu führen und die Voraussetzun¬
gen zu schaffen, die für jede künftige ökonomische und
kulturelle Zusammenarbeit der europäischen Völker
und damit auch der Nationen der Welt notwendig find.
Er begrüßte die Initiative , Gläubiger und Schuld¬
ner zusammenzuführen , um einen Ausweg zu finden.
Die bisherigen Versuche, aus der kranken deutschen
Wirtschaft möglichst große Leistungen herauszuholen,
hätten weder Gläubiger noch Schuldner befriedigt. Der
richtige Weg sei, erst die kranke Wirtschaft zu heilen.
Deshalb fei die Stabilisierung der Währung
das Kernproblem der Aufgaben . Der Reichskanzler
begrüßte desbalb die Mitteilung der Reparations¬
kommiffion, datz Gegenstände der Berliner Verhand¬
lungen die Stabilisierung der Mark und der Ausgleich
des Budgets sein sollen. Die Aufgabe sei, schnell zu
praktischen Vorschlägen  zu kommen und sie
mit raschem Entschluß durchzusühren . Das deutsche
Volk, dem es an den notwendigen Nahrungsmitteln
und an Kohle fehle, stehe vor einem furchtbaren
Winter des Hungers und der Kälte.  Auf
diese Ansprache des Reichskanzlers legte der Vorsitzende
der Reparationskommiffion , Herr Barthou,  die
Gründe dar , die die Reparationskommiffion veranlaßt
hätten , sofort mit der deutschen Negierung in Verbin¬
dung zu treten . In den Worten des Kanzlers liege
ein Zeugnis und ein Programm . Was das Zeugnis
anbelange , das der Reichskanzler über die Lage
Deutschlands ablegte , so nehme es die Reparations¬
kommiffion zur Kenntnis , ohne es für den Augenblick
zu erörtern . Was das Programm anbelange , so babc
der Reichskanzler eber Fragen aufgeworfen als Lösun¬
gen gewiesen. Diese Fragen seien indeffen durchaus
diejenigen , die in das Arbeitsgebiet der Reparations¬
kommiffion fielen . Der Augenblick sei gekommen, ohne
Umschweife zu sprechen und an die Arbeit zu geben.

Das Reichskabinett  war um 4 Uhr
noch einmal zusammengetreten . beschäftiate sich aber in
dieser Sitzung nur mit den laufenden Angelegenheiten.
Die Hauptdelegierten der Reparationskommiffion ver¬
sammelten sich dann im Reichsfinanzministerium zu
einer gemeinsamen Sitzung mit dem Reichsstnanz-
minister Dr . Hermes,  den Staatssekretären
Schröder , Fischer und Bergmann  und einer
ganzen Reibe weiterer deutscher Sachverständiger. Ein
offizieller Bericht über die Sitzung wurde nicht aus¬
gegeben, doch verlautet , die Sitzung sei fast vollständig
ausgefüllt gewesen mit eingebenden Darlegungen von
Dr . Hermes und Dr . Schröder  über die Lage des
deutschen Haushaltes . Die Delegierten der Repara¬
tionskommiffion unterbrachen bier und da durch Zwi¬
schenfragen. Im übrigen verlief die Citcung ohne
Überraschung. Sie dauerte etwa 1%  Stunden . D' e
Beratungen werden heute nachmittag *4 Uhr fortgesetzt
werden.

Die Delegierten der Reparationskommiffion traten
autzerdem gestern nachmittag im Hotel Prinz Albrechl
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äu  einer  internen Beratung zusammen. in
^ren Verlauf das Projekt Delacroix'  bespro-
Akn wurde . Es läßt sich begreiflicherweise über die
Vorschläge, die die Reparationskommission zur Orftört<*s
rirng stellen wird , vorläufig ebensowenig wie über das
dsutzche Programm , irgend etwas Abschließendes >a^en.
IN gut unterrichteten diplomatichen Kreisen wird jedoch
der Standpunkt vertreten , daß die Aussichten für einen
-Ausgleich diesmal günstiger  sind als die
letzten Male , da auf beiden Seiten dem großen
Ernst  der Finanz - und Wirtschaftslage Deutschlands
.Rechnung getragen wird und das Bestreben vorwiegt,
die beiderseitigen Wünsche und Forderungen mit mög¬
lichster Genauigkeit fesizu stellen.

Natürlich sind wieder eine ganze Reihe von Les¬
arten über d e u t sche P l ä n e und Absichten im Um¬
lauf . So heißt es u. a., daß der von der Reichsregie¬
rung ausgearbeitete Sanierungsplan ein l a n g-
f r i st i g e s Moratorium  bei Aufnahme einer
äußeren und inneren Anleihe vorsieht. Außerdem sei
man auf deutscher Seite der Ansicht, daß vor allem
einmal die Reparationssumme fe st gesetzt
werden müßte. Wie weit diese Darstellung zutrisft,
Nl schwer zu sagen. Richtig dürfte jedenfalls sein, daß
die Regierung Unterlagen über die Wirtschaftslage in
Deutschland ausgearbeitet hat und einen Teil davon
bereits gestern der Reparationskommiffion übergab

In den Pariser Zeitungen wird bei dem Eintreffen
m Reparationskommiffion in Berlin jede Andeutung
über die Absichten und Anschauungen der französischen
Regierung in der Reparationskommiffion vermieden
Es scheint dort der Wunsch zu herrschen, die Verhand¬
lungen durch keine offiziösen Druckversuche und keine
Spaltungspolemik zu erschweren, und man kann nur
wünschen, daß diese Ruhe auch weiterhin anhält!

Der Abschluß der FaszistenbervSJUn .̂
Mittwoch . 1. November 1922.

hr- Nov. me . Drabtbericht.) Als Abschluß
R^ oaszisimbeioegilns fand gestern nachmittag 2 Ufer in
U ° H " Umz .ug der Fairisten  statt.stuaden andauerte . Die Faszisten zogen mit voller
Aueruitnn « am Qmrrnal vorbei , wo der König  mit dem
Oeneral Dia»  auf dem Balkon erschienen waren . Die Zahl
d» haszisUn w,rd auf 80- bis 70 000 angegeben. Nack Be-
^brgung des Umzuges besao sich eine Reibe von Fairisten

rum Abtraiisvort in die Heimat . Der gestrige
uachmi -ttQg verlief sowohl in Rom wie anderwärts nicht

lalle,.  Die Faszisten und Nationalisten
lm den Sitz der sozialistischen Parteileitung

und der Arbeiterkammer , verwüsteten die Wohnung des
kommunistischen Abgeordneten Bombacci  und drangen
rn dl« Wohnung Nlttis  ein . Ferner wurde der Direktor
der „Tt 'kuna aus der Straße vervrügelt . In Mailand
kam es in einem , Außenvicrtel zu verschiedenen Zuiammea-
Urtzen. wobei ewige Personen verwundet wurden . Die
Faszisten besetzten zwei Bersammlungsloka !« und ent¬
wendeten die, dort Vorgefundene Munition . Weit« « Zwi¬
schenfalle ereignet ein sich in Padua . Brescia und
•AUtin.  Mussolini hat streng« Order erlassen daß sich die
-smob ' bnachung in aller , Ruhe und Diszivlin vollziehen
muffe. Er mache di« Faszisten für etwaige n«ue Borkomm-
nilie vcrantwcrtl ' ch

Das Kabinett Mussolini bestätigt.

Die Anklageschrift über das Scheidemann -Atteutat.
Berlin , 1. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner» 8 .

Abteilung .) Die Anklageschrift in dem llntersuckungsver-
:°brrn wegen des Mordamchlags auf S che i Äe m a n n ist
letzt fert -ggestellt. Di-e Erhebung der Anklage vor dem
.̂ taatsgeriä tr-bof durfte in den nächsten Tagen erfolgen.

v . Rom . 1. Rov . (Eis . Drahtbericht .) Der König
hat die von Muffolm , vorgelegte Ministerlifte ge-
neb w ist .. Das neue Kabinett setzt sich danach zusammen

Faszisten. 2 Nationalisten , die sich mit den Fahlsten
sollbarisch erklärt haben . 1 Rechtsliberalen . 2 Katholiken.
2 Eirlittaner . 1 Demokraten und 1 Richtoarlamentarier.
D'e Kricgs - und Marineminister ffnd FaÄminister . müssen
aber cuck zu den Faszisten gehörig betrachtet werden.
Sierzv kommt noch die Besetzung einer Reibe von Unter-
staatssckretarvosten . m denen 12 Faszisteii. 2 Rationalisten.
4 Pollsparteiler und 2 Demokraten vertreten sind D 'e
Ernennung der Minister geschah nach römischen Blätter-
nieldungen ausnahmslos , ohne daß die betreffenden Per¬
sönlichkeiten befragt oder eine Verständigung mit derPartei rergencmmen wurde.

W-T- B. Rom . 1. Rov. Gestern nachmittag wurde
Mussolini  von Schanzer rm Ministerium des
Äußern  eingrführt . — Muffolini sandte an alle italieni¬
schen Botschaften und Gesandtschaften ein Telegramm , in
dem er die Übernahme der Regierung und die einstweilige
Übernahme des Ministeriums des Äußern mitteilt.

Die ersten Regierungshandlungen Mussolinis.

Der Fechenbach-Prozeß und der OSerreichsanwalt.
i 31. Oft . Nack einer auch in die Preffe

gelangten Nachricht erklärte die Münchener Staats-
usilcha lisch oft  dem Bayerischen Kurier " gegenüber,
daß der mi Münchener Volksgericht beim Fechenbach-
Prozeß  vertretene Rechts ff andvunkt  mit der Auf-

des ^ kerreichsanwalts Eberm ayer  in vollstem
Ei -Mang stehe. Der Oberreichsanwalt ist. wie den Zeitun-

v . Mailand . 1. Nov . (Eig Drabtbericht .) Die ersten
Taten des Kabinetts Muffolini sollen nach einer Regie¬
rungserklärung sein : die Neuordnung des Heeres.
Aufnahme non finanziellen Verhandlungen  mit
den Bereinigten Staaten und Abhaltung einer Sieges¬
feier  am 4 November.

E ^dem^ genaunten Falsi in ke ine r
e i se befaßr worden . Die Auffaffung . die Ebermayer in

«P-eI Sache eingenommen hat . wird demnächst vom
Rerchsiustizm-nutcr bekannt gegeben werden.

Die Not der Preffe.
Lb. Berliu , 81. Okt. Das Berliner Zsntrumsorgan.

fnaniß teilt mit. das sie aus wirtschaftlichen
Gründen zur Einichrankuns genötigt ist und vom 1. Noo.
ab nur einmal täglich  als Abendblatt erscheint.

Das Memelland und Deutschland.
W.T.-B lilpt . 31. Okt. In der Tilsiter Bevölkerung

war bekannt geworden , daß die Delegation des
-,.'le m e 1l a n,d es . die nach Paris  refft , beute nach¬
mittag den kiesigen Bahnhof passieren würde . Eine aroße
Volksmenge begab iich. ru ihrem Emvsang nach dem Babn-
hof. Als der Zug ernlief . ermahnte der Oberschmiedemeister
Endrciat die Delegaffon . nicht »u vergeffen. daß sie Deut¬
sche seien  und daß das Memelland wieder nach
D c u i schl a d z u r u ck muffe. Die frühere ostvveußische
Rc -chsiagsabgeordnete Frau Brönner -Höpfner gab der Dele¬
gation gleichfalls ernste Mahnungen mit auf die Reise.

Auch m Jnfferburg  fanden sich zum Empfang der
v' cmcllandiichen Abordnung Tausende von Männern und
-rrauen vor dem Be ^nbof und auf dem Bahnsteig ein. Der
Vorsitzende des . deutsch - litauischen Memelland - Vereins
Inster bürg , Konrektor Plaunkinnt sagte in einer Ansprache:
W 'r mücrme Memmellünder verlangen die Rückgabe
des Meinellandes an Deutschland.  Sollte dies
mchr möglich sein, so verlangen wir das gleiche Reckt, das
rnsercn dcutichen Volksgenossen in Masuren . Schleswig-
Holstein und Sckfesien gewährt wurde ' freie Volks-
a b st i m in u i' g über das Schicksal unseres Heimatlandes.

Mussolini an Poincarö und Bouar La« .
IV. D.-p . Baris . 1. Rov . Rach einer Havasmeldung

aus Rom hat Mussolini an Poincarö  und B o n a r
Low  ein gleichlautendes Telegramm abgehen lassen, in
dem er sich als den Vertreter des italienischen Ideals
. Vlttorie Benote bezeichnet. Er begrüßt in den beiden
Ministerpräsidenten die Ebefs der Regierungen der
Nationen , deren Freundschaft  durch das Gemeinsam
vergi ssene Blut gelzeiligt sei. Er habe das Vertrauen , daß
er in der Erfüllung der ihm anvertrauten Pflichten die
höheren nationalen Jntereffen sicherstellen könne, die sich
deckten mit den Interessen des Friedens und
der Zivilisation der Welt  und daß Italien die
Solidarität der alliierten Nationen gesichert bleibe , die er
für unerläßlich balte.

Rücktritt des Grafen Sforza.
n . Paris , 1, Nos . (Gig Drabtbericht .) Der italienische

Voisckaftcr in Paris Graf Storza.  hat bei Muffolini
seinen A b s ck'. e d eingereicht mit der Begründung , daß in
der auswärtigen Politik nicht nur die Gefühle herrsch-n
konnten , sondern ein systematisches Zusammenarbeiten not¬
wendig sei und daß für die wickkissten Posten Vertreter
tätig sein müßten , die mit der Geffnnung ihrer Regierung
in. Einklang stehen. Graf Sforza machte gestern Herrn
Poincarö  einen Besuch, um ihn von diesem Schritt zu
benachrichtigen. Die Pariser Preffe bedauert einstimmi» den
Rücktritt des Botschafters.

Der ..Perit ParNen " glaubt , daß der Grund  des Rück¬
tritts des Grafen Sforza darin zu suchen ist. daß dieser der
Urheber des - talieni ' ck - südslawischen Ver¬
trages  non November 1920 ist. wodurch die Frage Dal¬
matiens gel. ft wurde . Die Faszisten hätten aber zu ver¬
schiedenen Malen erklärt , daß sie diesen Vertrag als null
und nichtig anseben und eine Revision der dalmatinischen
Frage fordern.

Die Orient -Friedenskonferenz.
,- ^ - ^ «*18. l . Nov. (Eia . Drahtbericht .) Nach ein«

aus Alben  werden di« türkischen Ab-
5Ln e t n.r unverzüglich zur Friedenskonferenz nach

t.au !anne abrcifen . Die Stadtverordnetenversammlung in
Budapest  beschloß . Ke mal - Pa  scha einen Ebrensäbrl
zu überreichen Nack einer Reutermeldung aus K o n -
>la n i i n o n e l protestierte Angora gegen die Einbeziehung
der Konstantinoveler Regierung in die Einladung zur
Lausunnsr Friedenskonferenz.

In Frankreich herrscht lebhafte Beunruhigung
wegen der Haltung der gurken . Dir Türken würden For-
St-runsin aufstellen, die non den verbündeten Großmächte-n
nicht angenommen werden könnten. Auf türkischer Seite
scheine Verdacht zu besteben. daß die- Großmächte den Sieg
der Kemalisten mcki :n genügender Waise anerkennen

tsrunkreich und England scheinen sogar mit de:
Möglichkeit zu rechnen, daß die Türken die Waffanstill-
ftandsbedingiingen verletzen und nach KonstantinoveL
marschieren  werden.
„ TV8. Paris , 1. Nov. Nach einer Havasmeldung aus
London hat Belg len  die Staaten , die di« Einladungen:
zur Orrcntfnedenskonfeienz abgefchickt haben , ersucht, am
E Konferenz teilnebmen  zu können, um seine
Reckte im Rahmen der Kapitulationen im naben Orient!
uabrzunedmen.
tr w -riTV®' .London , 1. Nov. sDrahtbericht .) Reuter zu
folge >st bisher nichts Endgültiges , bezüglich^der englifcheki.
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®ertretu nn auf der Lausanne : Konferenz entschieden worden..
Oberkommiffar inEs wird , angenommen , daß der englische . . .

Konstantin mel , Sir Rum bald,  einer der Hauotdele --
Aiertln sein wird . Lord Curzon  wird Ücker an der Kon
tercnz teilnebmen Es fei jedoch unwahrscheinlich, ob er in
der Lage sein weide, während der ganzen Erörterungen,
die. wie nian erwartet , beträchtliche Zeit in Ansvruch»
nehmen r.-erden. der Konferenz beizuwohnen.

^• T ' B London, 1. Rov . lDraktbericht .) Rack einer
Meldung aus Kairo  gibt die Antwort Englands auf das-
Ersuchen der ägyptischen Regierung für die Teilnahme-
Ägyptens  an der Konferenz in Lausanne Anlaß zu der
Hrffnung da'' die Anwesenheit der ägnotischen Abordnung,
bei den Sitzungen der Konferenz grundsätzlich angenommen
wird.

Amerika lehnt ab.
IV. T -R London, 1. Nov. (Drabtbericht .) Nach einer

Reutermeldung aus Waibington haben die Dere-inigten -
Staaten die Einladung der Alliierten zu aktiver Teil - '
nähme an der Konferenz für den nahen Osten formell ab
gelehnt.

Eine Protestnote General Roklets.
W. T -B. Paris , 1. Nov. Nach einer Havasmeldung aus:

Berlin bat General Rollet  an die deutsche Regierung^
eine Protestnote gerichtet wegen der Beleidigungen und
Tätlichkeiten , denen die Kontrolloffiziere der Entm -te in
P a s s a u ausgesetzt gewesen seien.

Eine Einigung über die Arbeiterlöhne für November.
W. T.-B. Berlin . 31. Okt. Die Verbandlungen mit den-

Spitzenorganisatronen über die Erhöhung der Arbeiterlöbne'
für November haben beute nachmittag im Reichsfinanz-
miinfterium zu einer Einigung  geführt.

Eine Rede des Staatssekretärs Hughes.
W .T.-B. New Port . 31. Okt. Staatssekretär Hugbe  s

hat in einer Ansprache, die er in Boston  über die Stellung
der Vereinigten Staaten innerhalb .der heutigen inter^
nationalen Pclitik hielt , erklärt , die amerikanische Regie -)
rung »et. fo weit Europa  in Betracht komme, stets bilts<
bereit gewesen, sie sei jedoch nicht gewillt , den Einiluß der:
Vereinigtem Staaten durch Einmischung in Streitigkeiten
zu vergeuden , die in alten nationalen Rivalitäten wurzelten.
Da Amerika keinen Krieg mit der Türkei  gehabt b-rbe.
könne es nickst out an den Friedensverhandlungen über den
naben Osten teilnehmen . Es müffe jedoch sein« Jntereffen
chützen angesichts der Bestrebungen der europäischem Mächte)

die den naben Osten zu einem oolitischen Schachbrett gemacht,
hätten . Amerika vertraue darauf , daß kein Versuch gemacht-
me' de. leiandere wirlchaftlicke Einflußgebiete zu chccff-en.
Hughes gab ferner der Ansicht Ausdruck, daß ein Weg für
die Bereniigien Staaten gefunden werden könnte um an
der Auswahl von Richtern  für den vor kurzem organi¬
sierten internationalen Gerichtshof  mitzuwirken.

Außerdem erklärte Su-g-bes bei der Erörterung der
Gründe , weshalb die Hauvtvrobleme Europas nicht selwt
uerden könnten. Europa sei gegenwärtig mit Ausgaben für!
grobe Heer«  belastet , deren Aufrechterhaltun « zu der'
iminziellen Tragfähigkeit der betrefsenden Staaten im etnemistarken Mißverhältnis  stebr.

Ltsatstbeater.
(Kleines Haus .)

„Frau Warrens Gewerbe," Schauspiel in 4 Akten von
Bernhard Shaw.  In Szene gesetzt von Dr . Buxbaum.

Der iungs Sbaw bekriegte wie Ibsen (und andere) die
kanventio-nellen Lügen der Menschheit, weniger pathetisch als
der Norweger , dafür um so schärfer und treffender . Shaw
beweist di« Relativität der sesellfchaftlichemMoral , er zer¬
bricht die konventionellem Maßstäbe und entlarvt die Der-
logLicheit landläufiger Sittlichkeit Ein Fabrikl '»« . der
600 Mädchen so schlecht bezahlt , daß sie zu „Nebenerwerb"
giezwun-MN sind, ist gemeiner als der Inhaber eines
Bordells , der wenigstens ein ehrlicher Schurke ist. Oder , die
Lebonsumstände bestimmen die Moral : ein im Schlamm ge-
borenaes Weib siebt in ihren Reißen die ultima ratio . die
sie vor der mörderischen Vleiweißsnbrik bewahrt : kann man
von ihr eine Lebensauffassung im Sinne absoluter Sitt¬
lichkeit fordern ? So die Argumentation des sozialen Kriti¬
kers. Biv -e. die abnmngslo 'e Tochter der Dirne und Kupp¬
lerin Kittv Warren . erkennt diese mütterliche Logik an . ver¬
wirft aber die Mutier als „gewöhnliches" Weib . weA sie ein
Dirnenieben lebt und zugleich an ein Leben in Wohlanstän¬
digkeit glaubt . Diele Tochter bat bezeichnenderweise Maibe-
matbik studiert und spricht in Lehrsätzen. Auch die Mutter
hält „Vorträge " , umld ähnlich „verbreiten " sich die Lbriaen
Personen über das ihnen vom Autor zugewiesene Gebiet . Es
ist ein Rededrama mit dem Schluß : guock erat demonstran¬
dum. Als Tendenzgestalten erfüllten die Menschen des
Stücks ich-ren Zweck, dichterisch sind sie konstmiert . Nicht sie
— nur d-e sittlichen Erkenntniffe sind menschlich tief
und, verständniswarm . das ist aber für die Wirkung nickt
dasselbe . So läuft der dichterische Allotor zuweilen leer , und
wir fühlen , wie dem Figuren die Biegsamkeit wirklichen
Lebens fehlt Aber dam-n hagelt es köstliche Bosheiten und
zwin-gende Wahrheiten , die Eleganz eines überlegenen
Geistes bringt uns frohen Trost und im Ru find wir wieder
in des Dichter -- Bann.

Die Aufführung war ein großer Erfolg Dr . Buxbaums.
der prächtig vnrbereiiete und steigerte . Derborgenes ans
Licht zog. ganze Szenen mit Leuchtkraft effüllte und alles
Innerliche des heiklen Werkes brillant nach außen proji¬
zierte . Freilich stand ihm in Marga Kuhn  als Frau
Warren ein« Künstlerin von ungewöhnlicher Gestaltungs¬
kraft zur Berfügung . Die meisten Bühnenkünstler -gestalten
Flachreliefs , ein« Anzahl bringt es zu voller , plastischer
Rundheit , nur wenige schaffen Gestalten von inbividueller
Echtheit , die zugleich überlebenssroß ms Symbolische ragen.

Zu diesen gehört MarM Kuhn , die erst Hagemann nach
ihrem künstlerischen Wert beschäfffgt. Sie war Frau
Warren . d-e Dirne und zugleich eine wimmernde Mutter,
das ordinäre , mit allen Hunden gehetzte Weib und ein ge¬
treten« Mensch, ste war von einer unbcimlichen Sachlich¬
keit und zugleich die monumentale Berstnubikd-lichung der
Prostitution . Sckiimmernides und flimm« ndes Leben ging
von ihr aus . unid wenn sie auftrat , füllte ste die Bühne . Die
anderen Darsteller standen zum Teil im Schatten von Marga
Kubus lebensprühender Lefftun«. Johanna Mund (Bivie)
litt sichtlich unter der fculilletonistischen Rhetorik ihrer Rolle
und kam unter diesem Druck nicht zu voller Entfaltuing
zwingendem Menschtums . Recht erffeulich war die liebens¬
würdige Frechheit , mit der K. Ludwig D i e h l stiNe Bos-
heiien und h« ,lichen Jungcn -Einfälle hinlegte . Dr . Ger¬
hards  war wohl eckt lim Ton . hätte seinen dunklen Ehren¬
mann Erofts in der Erscheinung aber noch charakterifffsther
herausarbe -ten können. Wiegener  fand als Pastor dm
leicht karikaturistisch gefärbten Ton der Shawichen Komödie.
Bernhard Hermann (Praed ) . mehr und mehr abseits
seines Fachs beschäftigt, brachte in diesem stillen und feinen
Menschen ein „zart getöntes Porträt in Asuavell . Lothar
Scke n cks , tunstlerisches Mitteilungsvermösen hatte voll
feinen Instinkts für die Seele des Raums stimmungsvolle
Bühnenbilder geschaffen. a.

Ans lüuift und Leben.
* Studenten v«n heute . Aus Marburg (Lahn ) wird

ums «efchrirben : Gelegentlich des Rektoratswechsels der llnk-
»ersiiät Marburg »ab der scheidende Rektor Prof . Dr . vbil.
Joh . Gadamer . als er die Rektoratswürde dem bekannten
Kroufforscher Prof . Dr . med. Schwenkmbech« übergab , eine
bemerkenswerte Würdigung des Ctundenten der heutigen
Zeit . Der Bierstudenk ist darnach eine Seltenheit gewordm.
Die Studenten haben ihre Zeit erkannt und betrachten es
als ihre Pfficht . die Gegensätze innerhalb des deutschen Vol¬
kes zu Überdrücken. Sport und Spiel wurdm obliigatorisch
gewacht. Bei d« Herstellung des Sportplatzes haben die
studentischen Korporationen durch treue Mitarbeit ihrem Ge¬
rne insinn Ausdruck gegeben. Wie schwer es die Studenten
in der heurig«'' Zeit haben , beweist die Effcheiinung des
WerMtudenten . der in der Ferienzeit im Berg - und Kaliwerk
tätig ist und durch barte Arbeit die Mittel zum weiteren
Studöum erwirbt Di« Selbsthilfe durch Einricktumg der
Studcmtenkochen hat allseits freundliche Unterstützung er-
^bren . Wertere Cdlbstbilie besteht in einer studentischen
Darlehnskaffe , einer Schreibmaschinenstube, in einer Gärt¬
nerei. und demnächst wird noch eme Buchbinders hinzu»

treten . Der Rektor betonte : Die Haltung d« Studenten¬
schaft fft lobenswert geweim , und ein« Ehretwßlicht oin-' s
jeden vermögenden Deutschen fft es . die deutschen Studenten
zu un-terstützen Im letztm Universitätsiahr blieb die
Studenteinschait von Marburg an Zahl die gleich«. Gin- an¬
dere Frage ist es . ob dies bei den brutigen schwierigen Ver¬
hältnissen so bleiben wird , denn schon jetzt haben einige
Studenten ihre Anmeldungen zurückziehen müffm. weil ste
Ate notwendigen Mittel nicht aufbrtngen können.

* Manet Eros , ein zukünftiger Mond der Erde? Die
meisten Laren glauben , daß Mars uns« äußerer Nachbar,-
im Planetenreick und nebst Venus derjenige Simmekskörver
fei . d« unter allen Wandefft « nen (dm Mond natürllick aus-
senommen ) der Erde am näckftm komme. Dies ist nicht der
Fall , am 13. August 1898 wurde von Mit in Berlin ein
schwaches Sternchen ,auf ohotogmvhis-ckem Weg aufgefunden.
das stch alsbald als Planetoid , das heißt zur Enivve jener
Klcktiwlanet -n gehörig erwies , die im allgemeinen zwischen
den Dahnen des Mars und Juoiters kreffen. Allerdinas
hatte man schon vorher einzelne Mitglieder dies« Klein-
körverfomilie gefundm . die sich nickt in dem zuerst für maß¬
gebend gebaltenm Rahmm von 2X- bis 3 Erdbahnradie»
mittlerer Entfernung von der Sonne hielten , sondern dt«
bis nabe an die Juviterbakm heran reichten, ja diesem größ¬
tem Sonnentrabantm gleich Herolden voran - und nach liefen
m emrgen Fäll -m iogar seine Bahn überkreuztm und in
Aren Aphetl-wn oder größten Sonnenfernm ein« weit« «
Distanz zw'schen sich und dem Zentralgestirn ließen, als
Iuviter sie elimzubalten pflegt . Da-gegm war es bis dabin
noch nn-ckt « hört worden , daß ein Meroide sich innerhalb
der Mars bahn einoeschlichen hätte und die Erde mit großer
Annäherung bedrohte . Die Berechnung der Erosbabn er¬
gab alb« zur allgemeinen überialckunn «. daß sogar die mitt¬
lere Dfftanz des Eros von der Sonne mit 1.46 Erdbabn-
raoim kleiner war als di« des Mars mit 1.52. und daß bei
der bedmtenden Erzmtrizität der Bahn des Ast« oideu und
chrer Knotenlage im Jahre 1931 eine Annäherung an die
Erde bis auf nur 21.7 Mllionm Kilometer « folgen muß.
welche die größte Vpvosttionsnäbe des Mars von etwa
5« Millionen Kilometer , di« dieser Planet 1924 « reichen
wickd. weit hinter sich läßt . Das InKreffante ist aber , daß
nach den krirzl'ck veröffentlichten Bereckmingen von Not «,
boom im AN , 5123 die bisherigen Berechnungen dem Lauf
des Eros noch nicht ganz gmau darstellm . sondern mit syst«,
matrebcn Fehlem behaltet zu iem scheinen. Dergleichen wir
die « noch vagen Ausdrucke Wer die Unsicherheit d« vor.
Iregenden Berecklnungm mit dm von verschiedmm Foffckema-
vertvetenen Behauptungen, daß sich infolge des widerstehea.
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Ärttivoch, 1. November 18L2.

An unsere Leser!
Wiesbadener Tâ h?sit.

an ®IäWet  kind infolge der fortschreitenden
^^ urigen. ihre Bezugs- und Anzeigen-

vnrse «b 1 November» »eder zu erhöhen. Don Tag zu Tag
r Ee  • 3M« §crrf*nuR« einer Zeitung notwendigen

* *"!*• ®er  d " is des Zeitungsdruckvaniers
hat geradezu »han âftliche Ziffern erreicht. Löhne und Ge-
i -rlter mr-sfen der Teuerung entsprechend gesteigert werden.

« '' • * “n!fs'e Leser, überzeugt zu sein. daß sich die
«n ^ te Preiserhöhung im engsten Rahmen des unbedingt
Nottvendlsen halt und gegenüber den täglich steigendes.Mehrausgaben weit zurückbleibt.

Rheinische Bolkszeitung.
. Wiesbadener Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Tagblatt. '
Wiesbadener Zeitung

. .. Der Bezugspreis für das „Wiesbadener Tagblatt " b--
h âgt für den Monat November: im Verlag abgeholt
wt . 21t -.- . in den AusgabestellenM . SIS .- , durch die
Lrager ,ns Saus gebrachtM . 225 .- .

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Allerheiligen und Allerseelen.

an die Sotenin  scheuer Verehrung, ängst-
Mnl Aberglauben oder auch m liebevoller Sehnsucht ge-
l£hL aU  Urmnpfindungem d'.e in jeder VolksLemernschaftleben. D« ^ zie-hung »um Toten, in dem er einen in sein

erblickt, ist beim primitiven
ftortftpn, und von diesem Totenkult buben iick

^ach mblreiche Züge in unsere Volksbräuche hinüberaeretter
L ÄS5 die Abgeschiê ^ te En ^ in Kstofff? .̂ kdächtmsmübl. und di« Tage von Allerheiligen

Aachklänse solcher Totenfeste in unserem
KrZHemabr. In den frühesten Zeiten des Ehristentumsist

f™111 Abendmahl verknüvit. Da diese
aber in leerê Schmausereien ausarreren. so eiserten

diie Sl-ei-imfiatrid.cix Kr räwn väter basestn mtb Festen ht-
'ür di« Totenfeier fest. Das ErinnemnasM

Äfft . ,m  f ^ Erbundert in der griechi-
A^ >e kam durch Papst BonifÄus^ IV. Im ^ Se 5 'S

Äfc£ SS  iS

|ä  s . SSÄrASssr ; :
°,̂ St batte. mt eme„e ehmütige Trauer getreten die nun
auch dem Ällerherligenfest seine Stimmung »ab. In:

sl) s»l̂ b<!§ 9̂kü,ürfnis. ben ÄHkcfee'̂ents-a Nun -̂r-

2 ?S “« >ÄS ."'SictTnine^.ta/f v§v*fd7rei bet ..armen um
das er einst in der Nähe des Ätna »ebS-t

SM wurde Alle« ^ Fr in ^ B^ diKerMtern ^ 'xangen. dann 998 vom Papst Snlvestavii ^ m Ârn be-
sur Einführung « Ä fa 1y, Î t £ l,t| 1
JohannXIX . 5>nn Kirchenfest erhoben. Nunmehr cntwickel-
ckristl^
nach den Friedd-fen. um die S « in foSsdÄÄ
nEen - Der Besuch beginnt g,-« ähnlich f/ « 4?
öL ^ °bend. Zu Allerseelen wandert mrm dann in L
D^ s. wo dre Verwandten und Eeschw-ister die letzte Rnh '-statte haben Man rie-bt in SErmoffinn sw Ä . Ä

^ w UTOÜn̂?t>r verrichten müssen Zum besseren Ve-ständ-NL der Materre mochten wir aber die untenstehenden Au«-
N^ Vfn  fmes SachkundigM noch bringen, die der histoiü-
E weri'ê ^ unb bem *** Wertzuwachssteuer ge-

Die WertzuWachsstruerwurde durch Rerch«aesetz vom
3911 eingeführt: sie soll den u^ erdicnten Wert^
ber -n -sbesowdere durch Bkaßnabmen von Reich. Staat

E Kommunaloerbänden entsteht, sowie den sorrsti««!
Ä Allgemeinheit ersasŝ ^ e

vLn"nt̂ i^ Ai IL  in m dändert bei einer Wertsteiaerung
«^ ^ S ^̂ riebr als 10 vom Hundert und steigt auf 30 vom
Hû r w von mehr als 280 vom
voll̂ tê î ^ M̂ K^ ' Eätztgt sich für jedes

Kns «?J r Behtzes um 1 vom Hundert und falls
lfÄir btm L "' anuaT 1911  erworben ist. um

diZen Sätzen erMb das Reich SO. der Staat 10  die
feS , v Prozent Seit etwa 1918 verzichtet das Reichauf söhnen Anteil von 50 Prozent. Darauf bat die Stadt -.
ron̂ a-^ 4 Wiesbaden beschlossen, ihren Anteil, um
lammÄ "/ *«? 40 ®uf SO Prozent, su erhöhen: Linzu-— „I Auleil des, Staats mit 10 Prozent, so das, zu-
rÜbmZJl 90  Prozent obiger Sätze erhoben werden. Die Geld-
Ä ?ÜMcht̂ E ™ ^ ber  Steuerberechnung keine

^r ^ z'aldemokrattsche Minister des Innern Severins
Ni preußischen Finanzminister

! Im  vom 17. Dezember 1921 dringend empfohlen.
I x!c. t?6- .° 1"rerm -dnunsen eine Bestimmung aufzunehmen

bei F^ tzEg der Wertzuwachssteuer auf die Teld-
^r ^ rtun« RuMcht zu nehmen fei. Im Juli 1822 brach!«
der Magistrat eme neue Wertzuwachssteuerordnung ein, die

1. Den Steuersatz bis auf 50 vom Hundert heraufsetzt.
5r v?i --? a1l9e  der Desitzdauer nur Lei bebauten
Grundstücken und nur insoweit Rücksicht nimmt als
bei einer Elgentumsdauer von 36 Jahren der Steuer-
mtz>ich bis auf 30 vom Hundert, bei einer geringeren
-vauer um ent!prechend weniaer ermästist.

S' lÜLx”?1? ..so»«aldemokr.atilchen Minister dvimMnd
empfohlene Rucklicht auf die Geldentwertung vollkom-men un deichtet lÄhi.

* Bei der Beratung in der Stadtverordneten-Versamm-
wurde restgestellt. da« der Besitzwechsel des Rechnungs-

5S l 9,21-^ '«n -Wertzuwachs" von 60 Prozent im Durch-
betragt. Obiekte von 100 000 M. Goldmark stnd zum
von 160 000 Paviermaark -urchschn.ttlich verschleu-

üert worden., Dre neue Wer-tzuwachsiteuerordnun« verlangt
vbrgen Fallen ohne Rücksicht auf die Länge der Eisen-

tnmsdauer — m rohen Zahlen aussedrückt — 15 Prozent
des Wertzuwachses, Ob hier übephaupt ein Wertzuwachs

iw? 111® vorliegt, darüber möge sichzeder ,selbst ein Urteil holden.
sb^ dlvfrorb net en-Vers ammlang nahm daher die! Verordnung nur für den Besttzwechse!

solcher Obiekte »in, die sich erst seit dem 1. Januar 1916 tn
Eigentümer befinden, dagegen wurde

?E ^ tlich der vor dem L Januar 1916 im Eigentum besind-d?e neue, Verordnung nochmals an den Masi-

Rr . 483. Seitt 3.

P- 0Vcl,  leiteten Versammlung übe,
Staat^" Not in Saus . Gemeinde und
meine Un Ealtlrchen Sorgen seien beute das allge-.

cHi r Dolkskreue., und die Frage nach ihrer
”? ri S0«d 'e Sauot,orge der gesamten PolitilJufgabe .ei linsehruer schwer, müsse aber jetzt mit

aller Energie in Angriff genommen werden
^ noch mimer dre Zeichen einer besseren Zeit an

»- .f lochten uns nur,,chwer in die neue Zeit, wiedes langen Kriegs mit sich gebracht hätten
Iln -̂en. Das selre au«>für » taat und Gemeinde. Leids:

die einzelnen Kreite außerordentlich verschieden von
Ä»1 bstrofien worüen Daher seien Not. rth-lwollvn

nrch Gesen-unarderstehen an der Tagesordnung. Ein starkes
"m -, 5? Eeiübl der Unsicherheit seien übc.pa>ll

rJÄt/l , brausten notwendig stetige D.:vhältnisse,
um zu: Ruhe und Erholung zu gelangen. Die meisten seien
noch rmmer geneigt in unserer Lage einen Ausnahme-

über kurz oder lang beseitigt werden
, ™ ,r Wir müssen uns aber daran gewöhnen, mit einem

2tu ,i ,i ! eg zu rechnen. Dies« Richtung.
St » fer? ei,lf* e demokratische Partei eingeschlag-en Sie

-r lv>ar wenig Gegenliebe damit in den weiten
-8olik.>krnsensefunden, wie ihr Schicksal jedermann deutsch
uf >er .s.^ 5r '™.VM  aber , daß diese ihre Richtung doch allmäh-
Xf1*; '$„ ölr ^}e-f v'chtlge Durchsetze. Wir müßten eine
!i w! clnre ! treiben Der jetzige Augenblick zeige.

Vre Stabiliiierring der Mark vorgenommen werden solle
und die Rsivarat:onskomm>stion in Berlin Vorschläge eirt-
LffuMpen wolle, den ganzen harten Ernst unserer Lage,
^ ^v  mlitzten, von allen Illusionen uns losmachen. Der
Augenblick.er gekommen, wo w:r eÄrsshen müßten, daß es
$ nnw&i ?s ter  könne . Wir könnten bei dem heutigenDollaritand unmöglich unseren Verpflichtungen Nachkommen,
ellir mutzten, uns anvaslen an das Verhältnis des Sckuld-
ZA ’tft ! Üblen „könne. Auf diese Tatsache unsererSMl " Verhalnichse mutzten wir in Haus. Gemeinde und
Staat uns «inrchten. Die Rrdnerin entwickelte nuumchr

^^ 0danim. wie durch Sparsamkeit strengsh-r Art
wrrischartlichen Verhäiltnrsse söstaltet werden

Programm fei notwendig, um den ge-
uiruvit gereäl zA Vor allem müsse

d-r Luxus, der . nicht b?i Schlem-

^ L̂ ^ ckver» >esen mit dem Ersuche« um Prüftms ."in"wel-Her Meise für den ständigen Hausbesttz' ' ^ "
I n I mit *7s* (M. n : _ _

. r -,: Man zieht in Pr7zeffi7n über den FwW
besprengt die Kraber mit, Weihwasser, und auch die Kerze'
E Symboi der e-eele. «vielt eine große Rolle in den̂ ch-'
« ** ««"he Eraber gesetzt, in der Kirche enLünLt und

^etrosen werden. Ein NaLNmn« de>- ^
spenstistben Furcht vor den Toten lebt kort in wTfET ^ iw'
mil̂ ru.^ oll? ^ Abgeschiedenen versöhnen, ihr schweres Los

Nochmals die »MertzuVachssteuer".
rtriM« Jx er  Wertzuwachssteuer, die ia auch di-
Stadtvevvrdneten-Versammlung am Freitag wieder b- Mf'
ttzen wird, stnd uns noch eine Reihe von Zuschriften
caÜgÜL-g2L-jLe.t:Cn Veröffentlichung wir mit  Rücksicht auf

ioißr 'is'n» L >»u?or-,r« (vor dem 1. Januar
,,91") M.lder-ung der Bestimmungen ointveten kann.

m'i  A re  von dem sozialdemokratischem Minister
Rücksicht genommen

W ® kann. Dre Aburmmung in der Stadtoerordneten-
* ‘S lM8  Uber diesen Antrag ergab eine erbebliche
N ^ rbest — ohne Ruec«rcht auf Hausbesitzer oder Mieter
Die Sachlage ist n-um seit Juli d. I . die. daß die Wertzu-
?Afs 'fuer nach der bisherigen S^ uerordnung weiter er-

***3 ; p j: 'A ..?öuli beschlossene neue Steu>erokd-
vH n̂ satzen, vis zum„Januar 1916 und von

^fttcrWärffett Sätzen — die Denehm'i-
®u™9J )?s Bezirksausschulses gefunden habe.n wird

Rioae am kommenden Freitag die Stadtverordwereii-
Abvs.amm,lung ßch als ..Vertretung der gesamten Einwohner-Kmit Wl«sbaLens eiwetzen. ruhig und fachlich an die Re-
rastiing der erneut von dem Finanzmisschutz durchgeorü̂ v
SteuerorchruN'g berantreten und sie als eine wirtschaftliche

.durch di«, starre Parteibville betrachten ff“
gn « fentfödfeuna treffen nach dem Grundsatzi .Jedem dff

LM . Wd Schiebern allein vorhanden' seî 'äufs' entschi'̂
denste emgedammt werden. Ausfuhr und Einfuhr müßten
aiis« s.i!ch«n werden, damit wir zu einem ainfache« Leben
Een . Dre Rednevin «vvach unter andereni gegen das
Vrannrweminonopoldes Staats , wie ühevhauvt gegen den
großen Verbrauch des Alkohols, und bewies, wie ernst ietzr

wird, der Schwere der Zeit entsprechendz-p.
handein. Sparsamkeit aus allen Seiten sei die Grundford»-
rung ohne die es nicht abgehe. soE wüchsen die Ausgaben
ms unsemeffene. Die Aussprache förderte kein« großen Ge-
stchtspunkte ber den drei Rednern, die sich znm Wortaerneb

I5 .le Wabnring des Herrn Direktor
^ ĉhkest, wobl am Vlatz war. da unmöglU,

Ud Schelten au? EmUsherten heute die Ge-
Zeaüdert werde Im Schlußwort hatte die R«d-

st̂ eichen' ^ rie  Hauptgedanken nochmals kurz zu unter-
— Zur Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge ist für Thürin¬

gen Db bestimmt worden, für Preußen Ziffer I und fü'' die
Provinzen die BuchstabenA. B. C. E. H. K. L, M P s T

iv,Ä IA* IB  Alle Kennzeichen können' bis zum
Ä' ZMEer verwendet werden. Für die Prüfung von
Kvaftiahrzensenund -Führern wevden jetzt Gebühren mit

Zuschlag von 3900 Prozent vergütet, für die Prüfung
mm Fachlehrern. Lebrwagen und Lehrmitteln mit 500 Pro-

,,, ~  Einfuhrsperre für Buslandszuiker. Die Einfuhr von
Auslandszucker ist vom 16. November ab  mir noch mf
©nmlb behördlicher Etnfuhrbewill-sun« zuläffigp Die
men̂ mern!r Aî landszucker konnte oorsenom-fifv werde" da damit gerechnet werden kann, daß der

Bevölkerung aus der inlämdNchen°ErE
hmlanglich befriedigt werden kann. Die erste Verteilung
NoveLL ' Ernte erfolgt im Lauf des Monats

d« Mittels im Planetenraum die Bahnen aller Asteroiden
spiralig verengern müssen, dann dürfen wir uns ain hoch-
wertvolle Enrscheldunsen über die Bahn.schr.umprungsfrE
«Mlätzb-ch der grasen Opposition des Eros vom Jahre 1931
S ? 1 w^ en. Rechnet man den ..Schrumpfungskoeffizien-an ..für E.os. w bekommt man eine 3000mal fo große Zahl
V*&i^ cn  orn?t0nrb r^ er  t ttle  etwa 19 OOOmal so große wie für.« Erde. MOOmal schneller als die des Mondes. 19 OOOmal

wuß die Bahn des Eros sich zuiam-
es- " 'Mt ausgeschlossen, daß Eros

[Mtet tiMM von der Erde emgefangen und zu ihrem Mond
gemacht2>;̂ ben rann ^ y.

.... Kartsffelnreisnvtrerungen. Die Pveisnotierunsskom-
IlfEfvn rn «zvankfurt a. ,M. fetzte folgend« Erzeuserpreise oh
Veviadestation rest: weitzickmli»e Kartoffeln 490 bis 500 M

>.190 f?1®BO? M.. aelbfleistbi,« 520 M. Eroßhän-
!!^i Frankfurt a. M. : weißschaligs 550

^pmsssi* - —
„ ~ Die deutsche Rot in Haus, Gemeind« und w«,
Montagabend 8 Hör sprach in der Aula des Lyzeums 1 FrauLandtaasabseordnete Dönhoff -Soest in ein« von

Deutschen Lemokrati'chen Partei einberusencn. von' öftin

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur. Im Mannheimer Natio¬

nalthea >er  gelangte des jungen Wiener Dichters Walter
Eidlrtz  Märchens,hauwiel ..Der Wald"  zur llrausfühl
mng. Das Stuck ist eine Fabel in sieben Bildern, die den
Leidensweg eines Kaisers zeichnet, der die Sehnsucht
Träumers und Abenteurers und unerfüllte Liebs im Herzen
trägt. Das bescheidene, ein wenig bläßlliche Liebesmiirchen
in dem Poesie und Ironie manchmal allzu hausbacken ge¬
mischt. sind, wurde dank der glänzenden Aufführung des
Nationaltheaters e-n freundlicher Erfolg für den jungen
Dicht« . —Nach einer Savasmeldung aus Lyon  ist angeord-
net worden, daß die auf Samstag, den 28. Oktober, festge¬
setzt geweiene Versteigerung  der liquidierten Aus-
stslluNlgsgüter. darunter auch die Gegenstände aus dem
Goetbehaus  in Frankfurt a. M.. unterbleiben soll. —
Aus Weimar  wird uns geschrieben: Karl Boll-
moeller  hat init dem fünsaktigen Trauerspiel ..As sü s.-
F i t n e und S u mu r u d" oder ..Die Geschichte der drei
unglücklich Liebenden", das im Weimarer Natioualtheater
zur Uraufführung  kam . sein bestes Werk sestba-ffen.
Eine Verberrlickiunz der Liebe, gestingem und darscitellt nnt
einem Temperament und einer Inbrunst , mit einer Zärtlich¬
keit. daß alle Cinwände weichen Die Tragödie spielt im
Morgenland„und b;« drei Menschenkinder, deren Liebe all«
anderen Gefühle verdrängt, geben daran zugrunde, daß sie
keme Erfüll„ng rinden. Die Handlung tritt vor der Wre-ht
der Scknlderring zurück' sie ist manchmal nur anaedmitet
manchmal f-.lmart .g belichtet. Das Wesentliche dieser Dich-
tntM sind dre Verse, deren Klangfülle und Mahrhaftiakeit
wuh. vre armseligsten Zuschauer mitreißcn muß. Intendant

^dt vom Weimarer Nationalkheater ließ das Stück
-wt Hrlre ferner besten Darsteller so fern und « greifend.

wuchtig und elementar erstehen. Das machtvolle Vekenntvi«
L .̂ « L - LL "L .°.Ä. S > e » nS

Werken M« " P all l e n b«7°

? ° 5 -dft reiche r" von Fritz Dro o p kÄn̂ in R u d o l -

November-Sternschnuppen. Die Wint« monate sind
^ ternschnu ppenfä llen. D« Novemberoruigt hauptsach-llich dw Ström« der Leoniden (13 bm

15. Novembers deren Ausgangsort in ber Mitte zwischen
©arnnw und My rnr Löwen liegt. Die Leoniden biê nzu

n ^ vadezûglänzende Erscherrrunsen. Nach B« echnun-
gen A. H. Rew.ons und vor allem SchiavareMs fall« b't

^-efes Schauers mit denen des Kometm
früher hatte der zuletzt genannt

Marland« Astronom mrchgcwresen, daß die LKrseiden des
Augusts (Lanrentnisschwarm) mit dem Kometen 1882/111
in enißetn ursächlichem Zusammenhang stehen. — Die Bieli-
den sind zwvchen dem 23. und 27. November zu beobachten
Unserer Termm: 17. brs 23. November). Die Bahn
Metsorschwarms deckt sich mit der des Kometen Biela Sein
Ausgangsort begt aus « ner Fläche von 7 Grad m d«
Aiidromeda 5wÄen 26 Grad RektaFseirsion. 44 (5rab DeA'-

"E Rektaszrmion 44 Grad Deklination Mr-itreut. on öa5_Monatsende fallen bereits bie Dez-embiei-
werden̂ ' ^ ^ ® ir  *u 9eae6ener  3 «*it noch zurüakommen

SLd 'LS 'T L
»SÄ « -‘TfÄiS?
Aus altart Kämpfen wird Liebe geboren Das iw

fe *» stsisä  ta -sw »1!
ÄÄ Ä ^ JfSfÄ -s

fand bei der UrNüffübrmn- imSckm âmk, ^ '
Theater ,n Rudolstadt unter der LeitunT^ k ^ ^ '

Ernten Erwin Habu «ine sickere, stilvoll«̂ Mi -der.̂ h, ^ ^ °
Publikum nahm das Mysterium mit. g-öß̂ r ^ ach.
und spendet« um Schluß stürmischen Beifall di f  sttw!
Jrt  nt , ni laßt soeben im Verlag E«o»g m,' zst » Albert(München) einen großen zweibändigen
erscheinen unter dem Titel : ..Goethe nsein« Erweckung". - -noman von

i

!•j?5Ä W Ä ffft . Tr„*gft!& *'ü
ta« ä si ;r .!AÄ ZZU ..K
“ i 't . fÄit 'SSÄt "®
13. bis 16. November in Leipzig statt Zn Zatal^ 7 .^ v?!
ausichlieblich französische Graphik des 18 Jcrhrbû s7 ^ ^
verzeichnet in 1800 Nummern eine Füll« oon } $
baren Blättern . Im Anschluß an Äe Ve7t«î U-..̂
d°e Nirma noch eine weitere Auktion
um eine kleine, aber gewählte Sammlung von Vfimrtn™
bes 5Bi«t« Rudosi ven Alt. Die au, deutschemssich licken
Besitz itammen und von denen besondere, entzückm-de Blät^r
5^? AZien und aus Prag heroorziibeben sind Diese Der-feSLÄ S,“-*”“"8“ lm « £

— Ehrliche Finderin. In d« Webergasie fand am
Samstag eine hiepge Angestellte einen Bpicrum̂ch'aa ch
(7 ^ 3W 000  und ein Scheck üb« 15 englische Pfund(ca. 300 00., M ) b f̂aniben. Sie lief-exte bets (Selb an Me
®etvtewr,.Ti e*rr!e englisch« Dame, ab und « hielt als Lohn
ihr« Ehrlichkeit 40 000 M. Finderlohn. '

. — Preußisch-Süddeutsche Kkassenlotterie. Montags-ziehuns:  1 . Abteilung: 10000 M'  1 ^6159
274 068. 5 000 M.: 9965 13 991 31 012 32168 61 919 100157
151 111 173 028 279 817 323 545 352 640 373 3W. 2 AbtI
lumg: oOOOOO  M .' 144 793. 10 0 00 M ' 191 319' 291 ,46
S5O 470 361 657. 500 S M.: 5736 26 403 6g->06 109 755
F »86 . 150 520 257 673 265 330 301 241 318 349 321 8673. Abteilung: 4 00 00 M.: 116 870. 1 00 0 0 M • 223 917
50 00 M . 12 051 59 306 143 698 146 075 151 419 mu»
264 283 347 523. (Ohne Gewähr.) — Die Amtliche Ge¬
winnliste  der Staatlichen Lotterie « scheint von jetzt ab
m oo-rm einer ..Amtlichen Lotterie-Z.eitung". die vmi d7
Generaldrrektlon berausgegebenwird und bei sämtlichen
Bostamstalten abonniert werden kann. Die AmMcke
Lott« w-Zeitung" wird auch in der Schalterhalle des Tag-
blattMUies ausgelegt und kann ,.ofort nach Eintreffen von
wdem Interessenten kostenlos eingefehen werden. Di«
nächste Ausgabe der Amtlichen Liste für die jetzige Schluß-
Aasie erscheint etwa am 23. November. Von d« nä« 7n
Lottmie an wird nicht mehr in 5. son'dern in 4 Klasie7ff-s ÄrÄjffiÄ »«™**

ÄSMf L WULLEZ
wissenschaftliche Detriebsführung bei d« E?mkt7un7 tt
Bedarfs an Personal einführen. Es ist zu diesem w
&TÄ„ JUtJ?dê Dta7l LeistungZihlun«e7 ^ Äit«Ut pwwn . v>eoc Ble.chtlerstung wird mit ein« Einlietts-
rtSr Durchschnitt entspricht.ob«r auch le^rach der Beanspruchung vemingert oder verarö-
£2 -,^ fcSsrt ""'K ’W, " ’ i« , r“s ,« »äSt *»LÄLLtL, *LLL .'""°"̂ ei-



Sette 4. Nr. 485. Lvresvaoener Tagblatt. Mittwoch, 1. November 1922.
— Neue Briefmarken. Nene Postwertzeichenwerden

fortgesetzt notwendig. So hat die Reichsdrnckerei jetzt 8m-
mSiJrtn J^. IO M. nach dem Entwunf von Crefztokat violett
mtt gelblichrotem Unterdrück auf Wa ffel mutterv-av,er her-
ssstellt. In etwa 8 Tagen sind die Marken auch in Rollen-
Torun au babeit. Dann gibt es jetzt auch Postkarten mit Ant-
worÄarte zu 150 -4- ISO Pf . im Muster und in der Farbe der
PpitÄrte zu 75 Pf. Neue Dienstmarken erscheinen in den
naMten Tugen, blau zu 75 Pf ., rotbraun zu 3 M. und
dirnkelgrun zu 10 M. Die Marken tragen wie die anderen
ledMlch das Wort Dienstmarke und den Wert, die Zahl
srois. 10 au? dem Reichsadler als Hintergrund. Pfennns R
aussoichrieben. Mark abgekürzt.

Zum Raubmordversuch im V-Zug. Entgegen dem an-
bers . lautenden Meldungen wird uns vom hiesigen Polizei-
mMidium witgeteilt, da» nicht drei Personen als Täter in
Fräse kommen. Diesbezüglich« Aussagen hat der über-
mllene Major Nicht gemacht. Er ist erst gestern für einige
Minuten zu Bewutztfein gekommen und hat dabei ausgeiagt.
da« er in Meverla huste in den V-Zug böstiogen hat. Auf
der nächsten Station , also Rüdesheim. sei ein junger Mann
zu ihm ins Eoup4 gestiegen, der den Eindruck eines ebemali-
sen Offiziers gemacht batte. Dieser Mann sei der Täter ge¬
wesen. Wo dieser den Zug wieder verlassen bat. und wann
er den Überfall ausgeführt bat. das ist noch nicht festsestellt.
Es wurde nur festgestellt, daß anher den angegebenen Wer¬
ten dem, amerikanischen Major noch zwei Reßseschecks. lau¬
tend aus re 50 Dollar, von der amerikanischen Expreh-
romoagn»e .n New York fehlen. Die Schecks tragen die
Nummer 39 um* 40 (wahrscheinlich sind dies Geschäftsbuch-
nummern). An Wiesbaden sind sie bisher noch nicht einge-
losi worden. Falls üe doch irgendwo auitauchen sollten, so
wird um Benachrichtigung der hiesigen KrrminalvoEizei ge¬beuten.
. — Mißglückter Einirirchsdiebstahl. Hausbewohner>n
der Mauergasie hörten in der Nackt zum Sonntag verschie-
dene ver-däcktige Eeräulche. Die PMzei wurde alarmiert
und die zwei Einbrecher dabei überrascht, wie sie in einem
in dem Haus« befindlichen Laden eindringen wollten. Beim
Etlcheinen der Polizei ergriffen sie die Flucht. Es gelang
redoch. einen der Töter iefizunebmen. während von dem an¬
deren die Personalien fesigesiellt worden sind, so dah auch
mit dessen bald-'aer Verhaftung zu rechnen ist.

— Ein RaubLberfall schlimmster Art ereignete sich am
-i Dienstagabend in der Diktormitrahe. Dmt wurde eine
altere Frau von zwei jungen Burschen zu Boden gerissen
und ihr eine, Aktentasche geraubt, mit der die Täter die
Flucht ergriffe" Sie hatten darin wahrscheinlich gröbere
Werte vermutet, dock befanden sich darin nur Lebensmittel
um wtlls Personen irgend welche Angaben über den Vor¬
fall macken können, weiden sie um Angaben aus der Krtnrt-
nalvMzei ersucht.

— Sren « Dienste. Am 31. Oktober waren es 3S Jahr «, daß Fiäulein
Johanna W - nger  im Dienste der Familie Ing . W. Welker steh«, ein
Zeichen seltener Treue , das in der gegenwärtigen Zeit besonders Beachtung
verdient.

— » »Nshschschnle. Die von Dr . R- ichwein angekündigte Arbeit»
gemeinschast behandelt das Thema „Das Individuum und die Gemeinschaft"
Die junge , aber so bedeutsame soziologische Wissenschaft hat in Dr . Reich,
«ein einen hervorragenden Vertreter . Wie man aus dem B-rhalten der
Zelle unter dem Miürofkop die Funktionen des Gesamtlebens verstehen
lernt , so «ü|  das Individuum lernen , aus einem für es übersehbaren
Teil seines Erlebens zum Verständnis des Lehens überhaupt zu gelangen.
Hier öffnet sich gerade für die Volkshochschule ein ganz neues Reich bifto- ’
rischer Einsicht. Eine der wichtigsten Bildnngsmöglichkeiten ist damit
gegeben. Dis Arbeitsgemeinschaft findet , jeden Mittwochabend 8 Ahr im
Lyzeum 2 statt.

— Di - Oktober, «halt » »er Angestellten . Der Eewerkkchnstsbund der
Angestellten (© D. A.) teilt mit : « b- r di- Oktoberg-hält -r der Angestellten
in Handel , Industrie und Gewerbe wurde in den Einigungsverhandlnngen
am 31. Oktober unter dem Vorsitz des hessischen Demobilmachungskommisfars
Herrn Regierungsrat Bernheim eine Verständigung erzielt , welche einen
Teil der Härten des Schiedsspruches vom 23. Oktober milderte . Gehalts¬
tafeln sind in der Geschäftsstelle des 8 . D. A., Michelsberg 28, erhältlich.

— Rafsauische Erfinder , mitzeieilt von dem Internationalen Pateni-
bureau L. I . Golls . Wiesbaden . Adolfstraße 8. A . Patente : Rr . 363 454,
Gewerkschaft Hausbach II , Wiesbaden , Fl - nschendüse zur Einschaltung in
Spülwasserversatzleitungen . Rr . 383 878 und 384 87«, Chemische Fabrik
Griesheim a. M ., Verfahren zur Herstellung chemischer Präparate.
Rr . 383 888. Farbwerke vormals Meister , Lucius u. Brüning , Höchst a. M .,
Verfahren zur Leimung non Papier . Rr . 363 829, 364 031 364 032 364 033>
384 034, 364 035, 364 036, 384 037, 364 038, 364 181, 364 041,’ 384 042’ 361 043
364 044, 365 170, 365 171, 365 286, 365 178, 363 812, dieselbe Firma , Ver-
fahren zur Herstellung verschiedener chemischer Präparate . Rr . 363 812
W. Kurz, Höhr (Westerwald ) , Abtrittsspülkasten mit Kippvorrichtung'
Rr . 364 558, Motorenfabrik Oberursel (Taunus ), Brennstosfspritzenventil
mit einem besonderen Zerstäuber für Zündöl und Treiböl . Rr . 364 487,
August Jung , Wiesbaden , Verfahren und Vorrichtung zur Beseitigung von
Staub und Spritzwasfcr bei Kraftfahrzeugen . Rr . 364 883,’ Farbwerk-
Höchst a. M ., Verfahren zur Herstellung van Mittel gegen Eingeweide
Würmer. Nr . 385 657, dieselbe Firma , elektrische Anzeige oder Zähler-
varrichtung für Durchflutzmengenmeffer. Rr . 364 848, dieselbe Firma,
Mitte ! zur Bekämpfung von pflanzlichen und tierischen Schädlingen.
Rr . 384 749, Dr . F . Becker, Königstein (Taunus ) , Vorrichtung zum Be¬
stimmen der Refraktion der Augen ufw. Rr . 364 757, Arthur Lehmann,
Chemiker, Wiesbaden , Verfahren zur Herstellung eines Nahrungsmittels
aus Eiweihstoffen der Milch. Nr . 365 182, P . L. Fguth , Dotzheim-Wies

baden , Verfahren znm Auspresie« feuchter Stoffe . 8 . Gebrauchsmuster:
Nr . 827 687, E. Junker , Höchst a . M., Stack- und Schirmgrisfe mit ein¬
gebauter elektrischer Lampe . Nr . 827 061, Fr , Westphal, Wiesbaden , Roll-
ladensicherung. Nr . 827 618, G. Schmidt, Niedernhausen bei Wiesbaden,
Auswechselbarer hohler Metallfchuhabsatz. Nr . 827 381. Zigarettenfabrik
Laurens , E . m. b. H., Wiesbaden , Zigarettenkarton mit einschiebbarem
Bilde . Nr . 828 363, W. Hanson , Wiesbaden , Formulare zum Hans-
haltungsbuch für Hausbesitzer nach dem neuen Reichsmietengesetz.
Rr . 828 058 bi» 828 027, Friedrich Pankow , Wiesbaden , Gefchicklichkcits-
spiel für rollende Bälle . Nr . 828 058, 828 058, derselbe, Eeschicklichkeits-
brettfpiel für rollend « Bälle . Nr . 828 987, Gust. FalieS , Wiesbaden Tons
hervorbringendes Spielzeug . Nr . 828 SIS, Eebr . Dörhöfer , Höchst a. M.
Eh- ffelaugbeschlag für ' znrückstcllbnre Kopsteile. Nr . 828 892, B . A. Kehler,
Kronberg (Taunus ) , Ohne Schlüsiel zu öffnendes und schließendes Schränkchen.
Nr . 828 883, derselbe, Echlüsielloses Schränkchen. Nr . 828 624, Eberhard
Junker jun .. Höchst , . M ., Wasserfpielzeug.

„Ein Gang durch die deutsche Geschichte". Am Samstag , den
4. November , abends 8 Uhr , beginnt in der Aula am Boseplatz die schon
angekündigte Vortragsreihe der Wiesbadener Vortragsgemeinschaft mit
dem Vortrag des Geh. Kirchenrats Prof . Dr . v. Schubert.  Heidelberg
über „Grundlegung der deutscĥ ristlichen Kultur im ftühen Mittelalter " .
Der Redner ist anerkannt einer der hervorragendsten Kirchenhistoriker der
Gegenwart und fein besonderes Forschungsgebiet ist gerade das älteste
germanische Ehriftentnm . Die Vorträge von Prof . Dr . K L » tze l , die
Eamstag , den 25. November , beginnen , am 2. Dezember weitergeführt und
am S. Dezember beruhe ! werden sollten, muhten einer längeren wissen-
schastlichen Reise des Berfasiers wegen leider verschoben und auf den 18..
19. und 20. Dezember verleg » werden.

Borberffchte Aber Kunst. Borte-ige und verwandtes,
*  Stnatstheater . Die Erstaufführung von „Dornröschen " am Donners¬

tag , den 2. d. M ., im Kleinen Hans beginnt um 5 Uhr , Ende nach 7 llhr.
* Kurhaus . Für das rheinische Winzerfest am Samstag , den 4. Nov.,

wird der kleine Saa ! in eine Winzerstube mit Nischen verwandelt . Das
Podium des grohen Saales wird eine landschaftliche dem Sinn - des Festes
entsprechend« Dekoration tragen . Hier sowohl wie im kleinen Saale wird
der beliebte Tenorist Viktor v. Schrnck ein - Anzahl Rhein - und Weinlieder
singen. Des weiteren gelangt durch 16 Damen der Bierschen Tanzschule
ein Winzerinaentanz und durch Egon Bier nebst Partnerinnen ein
Winzertanz znr _ Vorführung . Erstmalig werden bei dem Feste
die eigens zu diesem Zweck als Rbeinische Winzerstube prächtig hergerich¬
teten , unter dem grohen Saal gelegenen Kellerränme erschlossen und mir
in die Beranstaltnng einbezogen. Hier wird eine Schrammelkapclle spielen:
auherdem Gesangsvorträge , Abstngen von rheinischen Liedern , Tanz usw.
Anher der Echrammelkapelle und den drei Pallorchestern hat die Kurver¬
waltung noch einen Lauten - und Mandolinenchor verpflichtet , der ab¬
wechselnd in allen Räumen gastieren wird.

Ans Sem BereknsIeSen.
" „Verein Naturschutzpark,  E . 33.". Samstag , den 4. Nov ,

abends 8 llhr , Hauptversammlung im Restaurant Wies , Rheinstrahe 63 1
Gedenken des ISsährige » Bestehens der Ortsgruppe . Ansprache des ersten
Vorsitzenden, Borstandswahlen , Rechnungsbcricht.

Aus Provinz mh  Nachbarschaft.
Die Bluttat von Sossenheim.

Fe . Sossenheim, 31. Okt. In der Nacht vom Sonutag auf Montag
wurde , wie schon kurz berichtet , das letzt- Haus der hi-stgen Gemeind« nach
Rödelheim zu, in dem sich die Wirtschaft Kuhlmann befindet , von den
zwei marokkanischen Schützen,  Bark und Brahim , vom
66. Regiment in Kochst a. W., von 11 Ahr 30 Min . bis 12 Uhr 20 Min
unter starkes E - wehrfeuer genommen,  wobei die 19-
jährige Tochter des Gastwirts Kuhlmann sowie der Schreiner Peier Ried
von hier verletzt wurden . Ried , der einen Bauchschuß  erhielt , ist
leider all der schweren Verletzung verstorben . Die sosort eing- l-it -t -n Er¬
mittelungen ergaben folgenden Tatbestand : Etwa ein Kilometer von der
Grenze des unbesetzten Gebietes bei Rödelheim ist auf der Ziegelei Dill sin
Durchlahposten, bestehend aus einem Korporal und vier Mann , stationiert,
der von der Garnison Höchst M . gestellt wird . Di- beiden g-n«nnten
Schützen, die zu der Wache am Sonntag gehörten , hatten am Sonntag-
nachmittag , als sie nicht auf Posten waren , di- Wirtschaft Kuhlmann , die
der Wache gegenüber liegt , besucht und Bier getrunken. Als die beiden
am Abend wieder ii» die Wirtschaft einkehrten und Bier verlangten , ver¬
weigerte Kuhlmann ihnen jedwedes Getränk , da er sah, d«h die Soldaten
nicht mehr ganz nüchtern waren . Trotz der Aufforderung gingen di- Giiste
nicht und wurden sogar laut . Der Wirt verständigt - dt- Ortspolizei des¬
halb . Diese erschien und forderte die Soldaten aus, das Lokal zu ver¬
lassen. Darob erbost, eilten sie nach der Ziegelei und holteu ihre Ge¬
wehre und Munition . Der Korperal befahl ihnen strikt- , Gewehre und
Munition im Wachtlokal zu belassen. Ein « der beiden Soldaten schlug
darauf mit dem Gewehrkolben dem Korporal auf das
Auge,  machte das Telephon unbrauchbar , so dah der Korporal gezwungen
war , sofort nach einer anderen T -Iepbonstell- sich im hiestgen Ort umzu-
f-hen, um den Vorfall nach Höchst zu melden. Bark und Brahim machten
sich hieraus über di- Munition her und eröfsneten ein längeres
Feuer  aus die Kuhlmannsche Wirtschaft , worin sich noch die beiden
hiestgen Ortspolizisten befanden . Während dieser Schi-her-i hat Peter
Ried  von hier , der wahrscheinlich die Strohe pasfieren wollte , den t ö d -
lichen Schuh davong -tiagep . In einem Zimmer der Wirtschaft er¬

hielt Fräulein Kuhlmann  anch einen Schuh unterhalb des rechten
Knies . Ihre Verletzung ist leichter R- tnr , da der Knoche» nicht lädiert
worden . Das Geschoh war , ehe es die verletzte traf , durch zwei Türen
durchgeschlagen. Zahlreiche Geschosse sind in der Zimmerdecke eingeschlage«.
Sämtliche Fenster und Läden der Wirtschaft sind
zertrümmert.  Gegen 12 llhr 20 Min . kam die Gendarmcrie der Be-
satzungstrUppen von Höchst an, die dem Feuer ein schnelles End« bereitet«
und die beiden Marokkaner festnahm, welche am Montag in die srau-
zösische Abteilung des Wiesbadener Landgerichtsgefängnisses eingeliesert
wurden . Als Grund der Tat geben di« Inhaftierten an, sie seien von der
Sossenheimer Ortspolizei angegriffen worden , «oa» aber , wie di« llnter-
suchuilg ergab , d»»rchaus unwahr ist.

Eine falsch« Rechnnng.
fl >d . Groß-Gerau , 31. Okt. Als im Frühjahr 1822 die kleinen Pächter

von den Großgrundbesitzern sich Land erpachteten, wurde statt ein« Bar-
fumme dis Lieferung des Pachtzinses in Ratnrulien  festge¬
setzt, und zwar für einen Morgen 80 bis 159 Pfund Wetzen, je »ach der
Güte des Ackerbodens. Inzwischen sind die Kornpreise in ganz unerwar.
teter Weise derart in die Höhe gegangen , dah nach den Notierungen vom
1. Oktober , dem vereinbarten Datum , für einen Morgen Land rund
12 450 M . Pacht zu zahlen sind. Da die Klcinpächt« auf ihren Eckern
meistens Knrtojseln , etwas Geiste oder Roggen und Rüben ziehen, aber
gar keinen Weizen , sind sie nicht in d« Lage, den damals eingegangenen
Verpflichtungen nachzukommen. Jetzt wollen die Pächter auf gütlichem
Wegs eine Herabsetzung der Pachtpreise herbeisühren . Im Richtetntgimgs-
falle soll das Pachteinigungsamt angerufen werden.

*

— Dotzheim, 31. Okt. Die in voriger Woche hier st- ttgefundeae Wein¬
lese ergab nach Quantität ein recht zufriedenstellendes Resultnt (% bis
voller Herbst), nach Qualität einen mittelmäßigen Jahrgang , wobei sich
namentlich auch eine gute sorgfältige Pflege der W«instöcke durch b«ss« en
Ausfall reichlich belohnte . Der größte Teil des Ertrages wurde zu eigenem
Haustrank verwendet , beim Verkauf wurde ein Preis von 35 bis 4L M.
für das Psund Trauben erzielt . — Gestohlen wurden nachts aus einer
Werkstatt « an der Biebricher Straß « drei Fahrräder , di« dort znr Repa¬
ratur abgegeben worden waren . — Am 1. November, abends 8 llhr . be¬
ginnt im Rathaussaale ein neuer Kursus der hiesigen Arbeitsgemeinschaft
der Wiesbadener Volkshochschule. Herr Justizrat Prühmann -Wiesbaden
wird das Thema „Eherecht, Erbrecht , Eüterrecht " behandeln . — Wie in
früheren Jahren , so findet auch in diesem Winter zwecks Kohlenersparnis
der gesamte Unterricht der Knaben- und Mädchenschule in dem mit
Zentralheizung versehenen Schulgebälld« an der Wiesbadener Straße statt,
und zwar wöchentlich abwechselnd vor- und nachmittags.

tu . Idstein , 31. Okt. Die in Sinn bedienflete 17jährige Maria Hoff¬
man» von hisr hütete Vieh in der Näh« der Eisenbahnstrccke und wollte
eine auf das Gleis gelaufene Ziege zurückholen. Durch eineu unglücklichen
Zufall erhielt das Mädchen einen Stoß von einer Rangiermaschine und
starb nach wenigen Minuten

fpd . Aus Bern Westerwald , 31. Okt. Der Landesansschuh zu Wies¬
baden hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, für die Melioration der
Viehweiden im Weft« wald zu bewilligen : der Gemeinde Mademühle«
1 600 800 M ., Driedorf 1 100 009 M.. Rabenscheid 999 909 M.. insgesamt
3 699 909 M.

Sport.
* F«schall. Die Epiclocreinigung Wiesbaden blieb in der 3. Ppkal-

runde über den F .-E . „Oftova" Osthofen mit 3:1 siegreich. — Die Spiel-
Bg. Sonnenberg 1. Mannschaft spielte gegen die 1. Mannschaft des Fuß-
ballvereins Johannisberg und gewann 5:9. Sie steht hiermit mit
10 Punkten bei 5 Spielen und einem Tarenverhültnis 16:2 an der Spitze
der Klasse B . 2. Jugendmannsch - ft gegen 1. Iugendniannschast Vorwärts
Wiesbaden 8:9.

* Dt- Fuhballverb - nBsfpiel- in s -ssenkreis. Nach den letzten Spielen
hat die Tabelle nunmehr folgendes Aussehen : Sportverein Wiesbaden
führt mit 0 Punkten (Torverhältnis 8:3). Mit je 8 Punkten folgen : Turn-
u. Sportgem . Höchst (9:4), F . n. Sportverein Mainz 95 (7:6) und Ale¬
mannia Worins (8:3) an zweiter Stelle . Dann folgt Kaste! 06 (14:10' in
Gemeinschaft des Biebricher Fnhballvereins mit je 7 Punkten Germania
Wiesbaden brachte cs bisher nur zu 5 Punkten (3:8). Den Beschluß macht
Kreuznach 07 mit 4 Punkten und einem Torverhältnis 4:10. Die Elf hat
es bisher noch zu keinem Sieg gebracht.

" Der Wiesbadener Lehrerturnverein hält im Winterhalbjahr feine
Turnabende regelmähig Freitags , abends 8 llhr , in der Turnhalle an der
Lohnstraß - ab : erftnralig am 3. November. Anschliehend an den ersten
Abend wird berichtet über die Hauptversammlung des s -hrerturnvereins
Hessen-Nassau in Frankfurt a M. Sodann Vortrag : „Die neue Volkshoch,
schule für L- ip-wibungcn in Frankfurt a. M.".

Gerichtssaal

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

XXIII.
. Inspektor Wisent erzählte:

„Als die Warnung , die nur dem Ermordeten gel¬
ten konnte, entziffert war , stand für mich fest: Es mutz
noch einen Menschen in der Stadt geben, der die Ein¬
zelheiten über die Gewinnung * jenes Opals genau
kannte, der sogar noch mehr wissen mutzte, und zwar,
datz nun auch für den zweiten Besitzer eine Gefahr
drohte. Da aber der Mitteilung noch die Worte hin-
zugefügt waren „ich sah ihn und erkante ihn", so konnte
der Mörder nur ein Mensch sein; das ist Ihnen ja be¬
kannt gewesen, datz ich auf jenem Elasdache der Gar-
tenterrasie Spuren bloßer Füße entdeckt zu haben
glaubte . Dadurch regte sich in mir die erste Ver¬
mutung , datz der Täter ein IlÄier gewesen sein müsse,
einer der im religiösen Wahn den beleidigten Gott
rächen zu müssen glaubte . Aber wie konnte ich den
unbekannten Warner ausfindig machen, der nach der
Warnung offenbar selbst in Furcht lebte? Da nun der
alte irische Diener Chagall von der Aneignung des
Opals erzählt hatte , so war ich überzeugt , von diesem
mehr über jene Geschichte zu hören ; ich suchte ihn auf,
ließ mir von jenen Kämpfen in dem Erabtempel be¬
richten und fragte ihn nach dem Namen der dabei Be¬
teiligten . Auf meine sehr ausführlichen Fragen er¬
fuhr ich dann , datz bei jenen Vorfällen auch das zweite
Auge herausgenommen worden war . das der Führer
einer anderen Abteilung , die zur Unterstützung heran-
gezogen worden war , erhielt . Den Namen des Be¬
sitzers dieses zweiten Auges Wischnus konnte er mir
nicht angeben : er hatte ihn in den vielen Jahren ver-

gesien. Pellardi oder Kochardi oder so ähnlich, das
war alles , was rch erfahren konnte; er bestätigte mir
noch, datz jener Waifhnavaspriester , der damals die
aufständischen Inder führte , zu fünfzehn Jahren Zucht¬
haus verurteilt worden war . Ich wußte damit wohl
etwas mehr, aber doch nicht genug. Wie konnte ich
den Besitzer dieses zweiten Auges Wischnus finden, der
offenbar der Warner gewesen sein matzte und sicher
über den Mörder Näheres angeben konnte? Daran
mutzte ich denken, als ich durch einen Zufall am
Zentralvarietä vorüberkam und dort unter anderen
grellen , bunten Retlameplakaten auch ein sehr auf¬
fälliges von einer indischen Gaukler-, Springer - und
Fakirgruppe bemerkte. Sofort fiel mir dies auf ; der
Warner hatte doch gemeldet : „Ich sah ihn und er¬
kannte ihn." Vielleicht war er unter diesen Leuten
am ehesten zu finden . Meine abenteuerlich scheinende
Vermutung konnte auch falsch sein; trotzdem suchte ich
sofort den Impresario der Truppe auf und fragte ihn,
ohne etwas von meinen Absichten zu verraten , aus und
erfuhr dabei, datz einer der Tätigsten unter den Indern
ein etwa fünfzigjähriger Fakir fei, ein weitzköpfiger,
aber sehniger Mann , der von den anderen wie einer
von besonderer Abstammung behandelt werde. Dieser
Alte sei bei der Truppe der Beweglichste, erzählte der
Impresario weiter , aber nicht immer zuverläffig; so
habe er ohne Grund schon bei einer Vorstellung ge¬
fehlt , und für diese Nacht habe er sich bereits wieder
geweigert , aufzutreten , ohne dafür Ursachen anzu¬
geben. Meine Fragen ergaben , daß jenes erste Fern¬
bleiben m der Nacht war , in der Walter Eller er¬
mordet worden ist. Nun zweifelte ich nicht mehr, datz
ich den Mörder gefunden hatte und datz dieser für die
kommende Nacht eine zweite Tat ausführen wollte die
nach meiner Auffassung nur jenem Warner gelten
konnte. Aber wer mochte das sein? Der alt« Jrlän»

tu Der falsche Minister . Die Strafkammer zu Offenburg in Ba !>en
verurteilte den Kaufmann Paul Erdmann aus Wiesbaden und den Wirt
Adolf Ott aus Ob-rkirch im Schwarzwald wegen Beleidigung des badischen
Finanzministers Köhler , Erdmann zu 6890 M. Geldstrafe und Ott zu 4099
Mark Geldstrafe . Beide hatten im Oktober v. I . an der Hochzeit des als
Schwarzbrenner berüchtigten Hofbanern Sebastian Benz in Durbach t--il-
genemnren . die zu einem grvhen Gelage - usart -te Schon nntenvegs ver-
snlaht « Ott oen Erdmann , sich den Hochzeitsgästen gegenüber als den
badischen Flnanzmintstcr Köhler auszngeben . Nach der Anlunft stellte "r
dann auch den Erdmann mit dessen Einverständnis al , den FinanMinister
Köhler vor. Erdmann spielte den Finanzminister noch als er bereits
sinnlos betrunken war . Als der richtige FinanMinister dies erfuhr er.
stattete er Anzeige. '

der hatte zu unklare Angaben gemacht. Ich lietz mir
daher jenen ^ nder unauffällig zeigen, der sich TulS
^rkadevo nannte , und ließ ihn sorgfältig üherwaäic -e:
ich war entschlossen, ihn für den Tag und die Nacht
mchl eine Stunde aus den Augen zu verlieren . Dir
Verfolgung setzte ich gleich durch, und schon am Nach-
mlttage folgte ich dem Znder , der in seiner diskreten
europäischen Kleidung den Eindruck eines alten Herrn
machte, nach dem Villenvororte Alken; dort umkreiste
der von mir Verfolgte in auffälliger Weffe ein Haus

V ct" ct 3Kaucr  umschlossen war , so datz ich mich
sehr bald überzeugte , diesem müsse wohl sein neuer
Überfall gelten , ^ ch erkundigte mich daraufhin in der
Umgebung »rtb erfuhr , datz dort ein Sonderling mü
dem Namen Buchar wohne, der vor Jahren aus In¬
dien zuruckgetehrt sei. Der Name Buchar stimmte mit
Dem von Chagall bezeichneten Namen wenigstens dem
Klange nach überein . Am Abend verschaffte ich mir
dann Zutritt in dieses Haus und dort erfuhr ich von
Arnold Buchar selbst, was ich bereits ahnte , datz näm¬
lich er selbst dieser Warner war , aber sich vor einem
gleichen Schicksal fürchtete, da er doch im Besitze des
zweiten Auges von Wischnu Katapolchi und bei jenen
erbitterten Kämpfen an der Seite Ellers mikbeteiliat
war . Was darauf noch folgte, ist rasch erzählt ; ich
nef mir zur Unterstützung noch zwei zuverlässige Leu^
und verbarg mich mit diesen im Haus Wie ich er¬
wartet hatte , kam der Inder nachts und wurde als
er . eben in das Zimmer eingedrungen war . über¬
wältigt . Als er sich verloren sah und das Spiel seiner
R °che preisgeben mutzte, brachte er sich selbst eine töd.
liche Wunde bei und liegt nun im Krankenhaus ."

So endete Inspektor Wisent seinen Bericht, dem
der̂ Staatsanwalt mtt wachsendem Interesse zugehört
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Neues aus aller Wett.
8 « 58 » Unionen bestohlen. 8m Werte - 0, 50 Millionen bestohlen

mürbe ein in einer Eharlottendurgei Pension wohnhafter Peruaner . Der
Dieb hatte da» Zimmer de» Ansländer » mit dem an der Türe hängenden
Schlüssel geöffnet. Gestohlen wurden u. a. fünf Kreditbriefe aus je
100 Pfund , 528 Dollar , 1200 französische Franken und eine Anzahl sehr
wertooller Schmucksachen. Aus die Wiedeibeschafsung ist eine Belohnung
von 5 Millionen Mark ausge jetzt.

«erüfteinstnr , in Berlin . Zn einem Geschäftshaus dar Taubenstrahe
in Berlin stürzte ein Gerüst eia . Zwei Arbeiter wurden schwer verletzt,
drei andere kamen mit leichten Verletzungen davon.

Folgenschwere Tiplosion aus Zeche Benchstrnhe. Auf Zeche Bruch»
stratze bei Langendreer entstand am Montag ftüh Uhr über Tage auf
der Hängebank des Schachtes eine Explosion, bei der 3 Bergleute getötet
und weitere 21 mehr oder weniger schwer verletzt wurden Die Ursache des
Unglücks ist anscheinend eine Kohlenstaubexplosion gewesen, die unter einem
nicht mehr in Gebrauch befindlichen Kreiselwipper entstand . Die berg-
behördlichen Untersuchungen sind noch im Gange,

Der Hallareaschatz bleibt in Deutschland. Die Hallore » haben , wie
aus Halle gemeldet wird , da, Angedoi von Amerika , den sogenannte«
Hallorenschatz, der »US <0 bis 50 kunstvoll gearbeiteten silbernen und
goldenen Bechern besieht, für eine Million Dollar z» verkaufen , abge¬
lehnt und befchlosien, den Schatz unter keinen Umständen aus Deutschland
entfernen zu lassen.

Schweres Sch- densener bei Wittenberg . Auf dem Gute Klatzke bei
Mttenberg brannte eine große Scheune nieder . Die gesamte Weizenernte
des Gutes wurde ein Raub der Flammen . Mitverbrannt find große Etroh-
vorräte und ein neues vollständiges Dampfdreschwerk. Der Schaden betragt
-twa 27 Millionen Mark . Der Brand entstand durch unvorsichtiges Spielen
der Kinder.

Zagzusammenstoß auf dem Bahnhof Greoenbroich . Auf dem Bohnhof
Grevenbroich Ist am Montagmittag U Uhr ein aussahrender Süterzug mit
rinem aus der Richtung M.-Gladbach einfahrenden Personenzug zusammen.
gestoßen, weil dieser das aus Halt stehende Einfahrtssignal überfahren hatte
12 Personen , darunter 5 Eisenbahner , wurden leicht verletzt . Der Per¬
sonenverkehr zwischen Grevenbroich und M .-Gladbach wird durch Umleitung
der Züge und durch einen Pendelverkehr aufrecht erbalten.

Sin Hamburger Teeleichter gesunken. Der Hamburger Seeleichter
Lahn ", der im Schlepptau des Schleppdampfers „Titan " von Petersburg
nach Hamburg fuhr , ist am 24. Oktober, abend», bei schwerem Schneesturm
km finnifchen Meerbusen gesunken. Die gesamte Besatzung von 8 Mann ist
ertrunken . Der Schleppdampfer setzte seine Reise fort.

Dir Rot der Arzte. Sämtliche Arzte der Stadt und des Kreise » Ein¬
beck haben zum 1. November ihre Telephvnanschlüffe gekündigt , da ihre
geringen Einnahmen das Halten eines Telephons nicht gestatten.

Protest der Breslauer Gastwirte . Zn Breslau hatten am Dienstag
sämtliche Eaftwirtschasten von 3 bis 7 Uhr nachmittags zum Protest gegen
die Berordnung des Obrrpräfldenteu geschlossen, wonach für die Provinz
Riederschlesien der Ausschank von Branntwein in der Zeit von 8 Uhr abends
bis 3 Uhr früh verboten ist. Gleichzeitig fand eine Protestoeisammlnng
der Gastwirte statt, in der erklärt wurde , falls der Oberpräsident seine
Verordnung nicht zurückziehe, würden all« Lokale geschlossen und das
Personal entlasten werden.

Eine Rolle Ribgarn »lo Mietzins . Folgendes Mietsku -riosum wird
-US Gelle berichtet : Dort bewohnt eine Mieterin eine aus sieben Zimmern
bestehende Wohnung , für die ste bis fetzt einen jährlichen Mietzins von
WO M . zahlte . Am 1. Oktober, als ste die vierteljährliche Miete von
225 M . zahlen sollte, kam ihr der glückliche Gedanke, daß sie aus Friedens¬
zeiten her noch eine Anzahl Rollen Maschinengarn liegen hat , sür die ste
damals 30 Ps . für die Rolle bezahlt hat . Sie gab ihrem Hausbesitzer eine
davon als Mietzins in Zahlung : dieser nahm die Miete in dieser Form
an und gab ihr , da der Preis sür eine Rolle Maschinengarn heute 235 M.
beträgt , noch ui M . heraus

Das Perleukollier der bulgarischen Königsfamilie als Schmrgglrrwarc.
Die ungarische Grenzpolizei hat bei Salgo -Tarjan eine Schmugglerbande
festgenommen, die im Kleiderfutter zwei Perlenkolliers - Ns dem Lande
schmuggeln wollte. Es stellte sich heran », daß die Perlen aus dem Schatze
der bulgarischen Königsfamissc stammen und seinerzeit nach Ungarn ge¬
bracht worden sind, als in Bulgarien die Lage eine ungünstige Wendung
nahm. Der Wert des Kolliers beträgt etwa 30 Millionen Mark.

Die Küchenfee iw Konseroatoeiunl . Eine Pariser Hausfrau , die in
den Mietbureaus vergeblich nach einem Dienstmädchen gesucht hatte , ent¬
schloß sich endlich zu dem Versuch, durch eine Anzeige in den Zeitungen
die benötigte Perle zu gewinnen . Sie erhielt auch dar Angebot eine»
Landmädchens , in welchem sich dieses znr Annahme der Stelle unter einer
einzigen Bedingung bereit erklärte : „Wenn ich mich entschließe", schrieb sie,
„das Land zu oerlasten und in die Stadt zu ziehen, s« bestimmt mich dabei
der Wunsch, aus das Konservatorium zu gehe» , um mich als Sängerin
auszubilden . Ich bitte daher um die Erlaubnis , wöchentlich zweimal das
Konservatorium besuchen und an den übrigen Tagen je eine Stunde im
Hause üben zu dürfen . Wenn Sie ein Klavier haben , so werden Sie mir
hoffentlich die Gefälligkeit erweisen , daß ich die Stunden zu Hanse nehmen
kann." Man weiß nicht, ob die notleidende Hausftan diesen Bedingungen
zngestimmt hat , aber die Sache beweist jedensalls , daß es auch in Paris
heute recht schwer ist, ein Dienstmädchen zu bekommen.

Goldsunde aus dem Meeresgrund . Nach der Londoner „Sundaq
Times " haben zwei Taucher, die in einer Tiefe von 40 Meter an dem
Wrack des während des Krieges nördlich von Irland torpedierten Dampfers
„Laurentic " arbeiteten , Goldbarren im Werte von 2 Millionen Pfund ge-
borgen. Man glaubt , daß nach Sold im Werte von etwa 1 Million Mun¬
in dem Wrack liegt.

Vom Allmetallmarkt ist gleichfalls wenig Neues zu be¬
richten . Bei verhältnismäßig kleinem Geschäft haben die
Preise kaum eine Veränderung erfahren.

Die bezahlten Preise der letzten Wochen waren unver¬
bindlich wie folgt:

*Hüttenrohzink M.800.— bis M. 900—
Remeltedzink M. SSO.— bis M. 720.—
Hütten - Weich-

blei . . . . XL 460. —bisM . 620.—
Hartblei , je

nach Qual . M. 400.— bis XL 449—
Antimon-

Regulus . . M. 450— bis M. 500—
Quecksilber . M.5000.—bisM. 6500—

- bis M. 1200—

Elektrolytkupfer
wire bars M. 1.80— bis M. 1400.—

Raffiaadekupfer
99% . . . M. 1100.-

Reinniekel
98/99% . M. 2400.— bis M. 2603.—

Hüttenaluminium
98/99% . M. 1550.— bis M. 1725_

Zinn , Banka od.
Austral . . M. 8150— bis M. 3550—

Lötzinn 30 o/oM.1300— bis M. 14,0.—

Platin ' ,
Silber.

Alles per kg
Edelmetallpreise:

. M. 11000.—bis M. 1 500.— Gold . . M. 2700.— bis Mk. 2900.—

. M. 83.— bis M. 100.— Alles per Gramm
Goldkurs der Reichsbank für ein ‘20-Markstück vom

30. 10. bis 4. 11. 13 000 M.
Altmetailpreise tiegelrecht verpackt in geschlossenen

Quantitäten , bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw.
Zuschlag:
Altkupfer . . M. 800.— bis M. 900— NeueZinkabfälle M. 450— bis M. 550—
Aitrotguss . M. 700— bis M. 800— Zinkzünder-
Gussmessing M. 560— bis M. 650— legierung . M. 380— bis M. 430—
Messingspäne M. 500— bis M. 600.— Altblei . . . . XL 275.— bis M. 32».—
Messingblech - Aluminiumabfälle

, M. 750— bis M. 860— 98/99% . M. 1300— bis M. 1100.—
. .M. 850— bis M. 400— Alles per kg

ICO Kilo Lebendgewicht von 36000 bis 40 000 M., von 100
bis 120 Kilo Lebendgewicht von 40 000 bis 43 000 M.. von
120 bis 150 Kilo Lebendgewicht von 40 000 bis 43 000 M„
Fettschweine über 150 Kilo Lebendgewicht von 43000 bis
44 000 M.. Sauen und Eber von 30 000 bis 40 000 M.

Devisenkurse vom1. Novemjsr, 12 Uiir mittags.
* Berlin, 1. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der Dollar notierte

heute 4525. — M., der New-Torker Kabelknrs 4550. — M.,
der französische Franken 320» — M., der Schweizer Franken
330 .— M., der belgische Franken 308. — M., der holländ.
Gnlden 1780 .— M„ das englische Pfund 20300 .— M., die nor¬
wegische Krone 825. — M., die dänische Krone 910. — M.,
die schwedische Krone 1210.— M., der italienische Lira
ISO.—M., die Österreich. Krone 4,80 Pf., die tschechische
Krone 142.— M., die polnische Mark 30, °/, PL

Wetterberichte.
ieteorolo ». Beobachtungen der .ition  Wiesbaden.

lessing :bl
abfäile .

Altzink .

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 1. November . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires I Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Ita ien . . loo Lire
London . l £ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . i Yen
Rio de Jan . . I Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag , . . ,00 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 10# Leva

30 . Oktober 1923 31. Oktob
Geld Brief Geld

163590— 154410 . - 177355—
1500 .20 1513 .80 1633 .40

27832 .— 27263 . — 29176—
75311 .- 75689 .— 82393—
84030 .- 84461 .— 31270—

112218 . - 112782 .— 12X198—
10174 .— 10326 — 11471 . -
18359 .— 16441 .- 18204—
18703 . 12 18798 .88 20299 . 12

4177 .03 4197 .97 4488 .75
29127 .— 29273. 31670—
75909 . - 7S291 .— 80797—
64133 .- 64461 .— 6832 .8—

2184 .52
473 .81 476 . 19 518 .70

5 . 38 5 .42 5 .68
13341 .— 13409 .— 14430—

162 .- 164 .- 181—
2835 . - 2868— 3092 . —

Brief
178445 .-

1314 .60
29324—
82707—
91730 .-

121804—
11529 —
18896—
20400 .88

4511 .25
31830—
81203—
63672—

2195 .48
52130.

5 .72
14437 .-

1S3 .—
3108 .—

31. Oktober 1922 7 ühr 27
morgens

2 Uhr Li
nachm.

J Uhr .7
abends MittJt

rirnr 'v 1 au*0°u .Normalsohwere '42 .7 ' 746.4 .54.6 747.9
red | auf dem Meeresspiegel 753.1 757.0 785 1 <58.4

Th rmometer (Celsius ) . . . . 5.9 2.9 4. 2 4.3
Dunstspannung (Miil meter ) . 6.7 4.7 5.0
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 97 82 80 86.3
Windrichtung. still NW 3 NW 1
NiedersoblagehShe (Millimeter) 1.2 4.2 0.1 —

Höchste Temperatur (Celsius ): 7.2. Niedrigste Temperatur : 2.4.

Wettervorhersage für Donnerstag 2 . Novbr. 1922
▼cn cer Meteorologe Abtei ' un -* Ho* ». is n Frankfurta . M.

Bewölkt , einzelne Regenfälle , mild , Südwestwinde.
Vom hessischen Wetterdienst iu Giessen:

Meist heiter , tro ken , kalt , Nachtfröste . Die Tiefdruck¬
wirbel sind abgf-zo 'cn . Hoher Druck be rinnt wiederum

die Wetterlage zu beherrschen.

Bänken und Geldmarkt
* Eine neue Art der Geldbeschaffung . Nachdem eine

kurze Zeit lang die Mitteilungen über Genehmigung von
Notgeldausgaben ausgesetzt hatten , veröffentlicht der gestrige
.Reichsanzeiger “ laut „Frkf . Ztg.“ deren 348 auf einmal , und

zwar namentlich , ohne Beträge , Stückelung , Laufzeit usw.,
anzugeben . Neben Städten . Landesbanken usw. erscheinen
eine große Reihe von Firmen jetzt als Träger delegierter
Münzhoheit, darunter solche, die, wie das Leunawerk,
Siemens u. Halske und Siemens - Schuckertwerke , Berlin,
einen recht beträchtlichen Lohnbedarf haben dürften.
Andererseits aber solche, wie die Gäanzfaden-A.-G. in
Petersdorf , die Zuckersiederei Richter u. Schatz in Tratjhen-
berg . das (Hirsche ?) Kupferwerk IIsenburg , die Brieger
Geschäftsbücherfabrik Löwenthal mit wohl nur beschränktem
Strahlungsbereich . In der Bekanntmachung ist zwar aus¬
drücklich auf die „Sicherheitsleistung in Höhe des vgilen
Betrages " hingewiesen , aber man kann trotzdem dem Ein¬
druck immer weniger entgehen , daß es vielen der kommu¬
nalen Empfänger weniger um Behebung von Umlauf¬
stockungen zu tun ist als um den Versuch einer — min¬
destens vorübergehenden — Geldbeschaffung.

Handelstoil.
Cie Lage am Metallmarkt.

Der deutsche Metallmarktbericht der Deutschen Metall-
und Rohstoff-G. m. b. H.. Berlin , in der Zeit vom 23. 10. bis
28. 10. besagt : Die Bewegung am deutschen Metallmarkt
scheint wenigstens vorläufig nach oben hin  ihr Ende er-
reicht zu haben . Jedenfalls hat sich in der laufenden Woche
die Reichsmark ziemlich stabil gehalten , so daß auch die
Metallpreise nur verhältnismäßig geringen Schwankungen
unterworfen waren . Das Geschäft war sehr klein , vor allem
fehlt in Anbetracht der unsicheren Verhältnisse und des
mit den hohen Preisen verbundenen Risikos jede Unter¬
nehmungslust . Während einerseits damit gerechnet wird,
daß die bevorstehende Konferenz der Reparationskommission
und der ausländischen Währungssachverständigen in Berlin,
ferner die Erleichterung des Devisennotgesetzea den Stand
der Reichsmark wieder heben oder wenigstens stabilisieren
könnten , steht diesem immer wieder die ständig auf allen
Gebieten zunehmende Teuerung und die sich dauernd ver¬
größernde Inflation gegenüber , und ist es unter diesen Um¬
ständen unabsehbar , welcher dieser Faktoren nun die Ober¬
hand behalten wird. Am Metallmarkt selbst gab es das
gleiche Bild wie nun schon seit Wochen, der Konsum kauft
langsam , soweit es seine Mittel erlauben , und die Abgeber
wiederum halten bis zur Klärung der wichtigsten schweben¬
den Fragen ihre Bestände zurück, falls sie nicht Kapital
flüssig machen müssen . Wie schon erwähnt , hielt sich die
Preisbewegung in der Berichtswoche in ziemlich engen
Grenzen und der Markt schließt ungefähr zu den Notie¬
rungen . welche wir zu Beginn der Woche hatten.

Industrie und Handel.
fpd. Philipp Holzmann, A.-G., Frankfurt a. M. Die außer¬

ordentliche Generalversammlung , in der 25 Aktionäre
22 564 400 M. Stammkapital mit 219 637 Stimmen und 9 Mül.
Mark Vorzugsaktien mit 7500 Stimmen vertraten , genehmigte
die Erhöhung des Grundkapitals um 54 750 Stammaktien
über je 1200 M. gleich 65 700 000 M. und 7500 Stück Vor¬
zugsaktien über je 1200 M. gleich 9 Mül . M. auf insgesamt
158.4 Mill. M. Die 9 Mill. M. 6proz. Vorzugsaktien sind mit
25 Proz. einzahlbar , erhalten in gewissen Fällen 16faches
Stimmrecht und werden unter Ausschluß des gesetzlichen
Bezugsrechtes zum Nennwert an die Deutsche Treuhand¬
gesellschaft in Berlin begeben . Die jungen Stammaktien
werden von einem unter Führung der Deutschen Bank und
der Deutschen Vereinsbank stehenden Bankkonsortium mit
der Verpflichtung übernommen , sie den alten Aktionären
zum Kurse von 175 Proz . im Verhältnis von 1:1 anzubieten.
Die bestehenden 9 Mill. M. Vorzugsaktien wurden in Stamm¬
aktien umgewandelt und zu den neu bewilligten 65 700 000
Mark Stammaktien zugelegt . In den Aufsichtsrat wählte
man den aus formalen Gründen ausgeschiedenen Max M.
Warburg -Berlin und neu Kommerzienrat Dr . Paul Keusch
von der Guten Hoffnungshütte . Die Kapitalerhöhung wird
mit den ständig steigenden Löhnen (die gegen die Friedens¬
sätze um das 200fache gestiegen sind ) und der Preissteige¬
rung der Baumaterialien begründet . Die Gesellschaft be¬
schäftige jetzt mehr Arbeiter als vor dem Kriege und sei
mit Aufträgen gut versehen . Die letzte Zeit habe sogar be¬
deutende Aufträge gebracht . Infolgedessen könne ein recht
günstiges Ergebnis für das laufende Jahr erwartet werden.

* Die Kohlenförderung Deutschlands im September . Im
September wurden in Deutschland 10.16 (August 10.21) Mfll
Tonnen Steinkohlen gefördert , 11.82 (12.15) Mill. Tonnen
Braunkohlen und 2.47 (2.57) Mill. Tonnen Koks hergestellt.
Für die ersten 94 Jahre lauten die entsprechenden Ziffern
(in Klammer für 1921) : 99.07 (100.6), 101.31 (90.92), 22.08“20.76).

Marktberichte.
= Frankfurter Schlachtviehmarkt . Marktverlauf : Groß-

und Kleinvieh werden lebhaft gehandelt und geräumt;
Schweine hinterlassen bei sehr langsamem Geschäftsgang
erheblichen Überstand . Im einzelnen ist zu bemerken:
Aufgetrieben waren 1515 Rinder , darunter 285 Ochsern
80 Bullen und 1150 Färsen und Kühe . Ferner 213 Kälber
150 Schafe und 891 Schweine . An Preisen wurden angelegt
per Zentner Lebendgewicht : Ochsen von 13 000 bis 19 500
Mark, Bullen von 11 000 bis 17 500 M., Färsen und Kühe
von 16 000 bis 19 000 M. für beste Färsen , von 10 000 bis
16 500 M. für geringe Färsen und Kühe , Kälber beste Quali¬
täten von 17 000 bis 19 000 M., mittlere Qualitäten von
.16 000 bis 17 000 M. geringe Qualitäten von 13 500 bis
15 000 M„ Schafe von 9500 bis 12 500 M„ Schweine unter
80 Kilo Lebendgewicht von 30 000 bis  35 000 M„ von 80 bis

Ans vielseitigen Wunsch besinnt Direktor  P . A. Fay
in den nächsten Tosen mit seinem zweiten

Weihnachts -Kursus für Erwachsene.
In btcieir. Kursus lernen Damen und Herren im Alter

bis zu 69 Ialren in 2—3 Monaten Lieder . Tänze . Opern.
Lreretten . Lalonstücke usw. effektooll spielen. Es wird nur
Einzel -Unterricht erteilt , wöchentlich eine Stunde , daher
voMtöndk« ungeniert . Dorkermtnisse sind nicht erforderlich.
Für Erfolg wird garantiert . Anmeldungen werden täglich
von 4—7 Uür Dotzheim « : Strabe 55.  2 . entgesen-
genommen

R. u. P. Sittinger.

Juwelenbesitzer
| | welche die Absicht haben BfHISn SU, Schmuck,

sowie Gold - und Silbergregenstände zu ver¬
äußern , wenden sich vertrauensvoll an untenstehende
handelsgerichtlich eingetragene Fachfirma , die sichere
Gewähr dafür bietet den höchstmöglichen Preis zu
erlangen , und erfreuen sich Verkäufer einer streng
reellen und diskreten Bedienung.

Jmsäta-Maufsstelle Srigosi
GrabensfraBe 5 , 1. Eiagc,

Geschäftsstunden von 9—1 und 2—5 Uhr.

Bei Korpulenz — Fettleibigkeit
sind Dr . Hoffbarrcr ' s ges. gefch.Entfettungs -Tabletten

ein vollfommen unschädliches und erfolgreiches Mittel ohne
Einhalte » einer Diät . Keine Schilddrüse. Kein Abführmittel.

wSS »iffonMpotijefel“«ns wSK

Hühneraugen ”er,J“
Kühneraugen - Leiie * oh !,

Hornhaut an der Fußsohle  beseitigen
Lebewohl - Ball ein«Scheiben.

KeinVerrutschen , kein Fes [kleben a .Strumpf
In Drogerien i nd Apotheken.

M*. »srosinsky , Bahnhofstr . .2 ; H . Krall »Weüritzstr .27;
I Lindner , Friedrichstr 16; Drogerie Lilie , Moritz-
st aße 12; Progerie Miaer , Schwalbacher Str . 49. F85

Frostbeulen
Perniona nimm , sofort Jncreiz  und Schwellung.
Allein »erk auf : Schützenbef -Apotheke , Langgasse 11.

Die äeutiat Ausgabe nmf«ht 19 Seite »._
Hauplj«tz»ijt »«tter . Hermann Lekiich

Veiantworttich für Politik und Handel : H. L « l i s ch ; für Unterhaltung.
Stadinachrichien und den übrigen Schristieil : F . Günther;  für dt«

Anzeigen und Reklamen : H. D o r n a u s , sümtlich :» Wiesbaden.
Druck im» Verlag der L. Sch - llenber, scheu »uchdruckerei i,

Wiesbaden.
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Seile «. Nr . *88.

HiilSiri 1SonsBiflOffie
^uiwcirmiBCTWC J gesucht . eoent. Xmbiiu.
Cm,m.• i -— erwachsene Person.Weidlich« Personen } I Vorstellung naÄmittaas

(SSEElEiED r *' 35t‘.Ä® ,,'fw!5!,ff'
Jüngere zuverlässige Nheingnu siiM ^ -
Buchhalterin Junges Mädchen

welche Maschine schreibt. I ^ J . Saushalt tagsüber
baldigst gejucht. Ausfuhr !. Flucht . Frau Apel. Lang-
Offerten unter W. 117 —
an den Tagbl .-Verlag . I Junges Mädchen

-- 1ev. tagsüber sofort gesuchtPerfekte

Wiesbadener Tagblatt.

SfpnntvnHin M . MWMWÜ
Otenoiypisilil tai»sü6 . ne?. Rbeinstr 98 .3

(mögl. auf Anwaltsbüro ! Sauv . ebrl . Frau
tüffg gewesen ! per sofort ! vd- Mädch., Mittwochs

aesucht ! samstags v. 10—-11/4  ges
n B 8 n KI II » "» charnhorststr . 42, 1 r.
Br oSfSS!i DrM§gr .... Frau oder Mädchen
Ul. UVI8S ll. UI. ITIsillel I. für nachm, zum Spülen

>1 llhelmstraBe 1. Hof , ges. Porst . 2—4 Ubr

. « ÄPjSii
Konditorei (1 Jahr ) ver I zustcllen von 9—11 Ubr
sofort gekuckt. Offert . «. I . MSser.
S . 111 Taabl .-Dcrlag . Taunusstraße 69. 2. St.

Lehrmädchen 3mal Sn 'lTa e».
gesucht Sckuhbaus Kuhn . Igesucht. Sauer . Dotzbeimer
Bleichstraße 11.

Schuleutl . Mädchen
gesucht.

Theater -Büro Engel.
Wilhelmstr . 52.

r ^ °HÖAS»«rs»n«ü )

S trasie 64. 1. Etag e._
MWe IHiaifsfrffu
gesucht für 2 Personen
täglich, bei hohem Lohn.
Sich melden 10—12 Uhr.

„ Marx,
Hellmundstra ße 58. 2.

Rönätsfran
für 2 Stunden täglich g.
gute Berabl . ges. FeldtKöchin . ... ,

für sutbürgerl . Sausbalt TllLnuMMe 64̂ ,—su Deutsch svreck. kleiner
Familie nach Senne ges. I . MMU
Reise bezahlt u. monatl . ^rnal wöchentlich 8 Std.
sehr hohes Schalt . Ivorm . ges. Emser Str . 24,1

f M,nnl -» e » ersonen ?
Kockm ödes Stütze ■ - '

(b. 30 JahreX in bürgerl . f K»ufmSn>,ische»lsrrson-,i 1
Küche selbständig, ver sof. > ' . /
gesucht. Hausmüdm . vorb.
Anfanssseb . 1608 Mk..
alles frei . Ente Zan . erf.
Tannbäuserstr . 7. Adolfs - , . . , , , .. .höbe (Linie 1 bis Landes - vnt flotter Handschrift
denkmaN. Igesucht. Ang. u. 3 . 21 an
- - - den Tagbl -Verlag . F275

>Adressen-
Schreiber

Höhere fcanz.

« ? .'? >WI
außerdem eine

Konafsfreu
für 3- 4 Stunden tagt. | jUjttCtDCr
Vorzuste kn Freitag , d.
3. Nov., zw. 10 u. 1114
Abolfsallee 32 , Part . "

U»ß.

( «ewerdl iche» Persona^

für Raglans zu arbeiten
außer dem Hause gesucht.

Blum

Ifür dauernd gesucht.
Nenser.

42 Kirchgasse 42.

Sechzelmiäbriser

mm  ssm
in unaekiind. Position , in
Bureau .1 Firma , sucht,
da Betriebseinickränkung.
Stellung , Vervollsiänd.
iSiabr . Smulbild .). Off.
u . E. 119 Tagbl .-Verlas.
t GewerbNches Berkonsl 1

Mittwoch , 1. November 1922.

Junger Mann.
25 3 . Engl , sprechend,
sucht Stellung irgend w.
Art . Offerten u. W. 118
an den Tagbl .-Verlag.

Hnger vscheir. Tim
sucht Beschäftigung, am
liebsten in Lager, in den
Wintermonaten . Off. u
U. 11» an den Tagbl .-VI

Junger Mann,
gel. Handwerker , oerheir.
sucht Beschäftig, irgend¬
welcher Art . Kaution k.
gestellt werden . Offerten
u. K. 118 Tagbl .-Verlag.

perfekt Franz , sprechend , evt . Engl ., Buchführung
und im Verkauf , für sofort bei gutem Lohn gesucht.

Alte und neue Kunst
Jos » Kirsch

KL Burgstr . 6,_ Telephon 3405

Perfekte Stenotypistin
w .lche möglichst bereits auf Anwaltsbüro tätig war,
zum aldigen Ei nritt gesucht.

Justizrat falisiiner, Br. LaÄrg, Br. Weber,
iLuisenstraSe <43.

(Staff !oft füt feinfte  ^ äId-
u d Stricksachen

als Heimarbeit
gesucht. Zu nieiden mit Mustervorlagen Mainz,

welches einfach kochen k.. §^ 'lEidermsir..

Tüchtiger Schneider.
welcher wöchentlich 1 bis
2 Eroßstücke mitmachen
kann fof. aes. Eeor « Best.

' , Biebrich

Nenbrunnenstraße 9, 2.

Kinderloses Ehepaar .
für fämtl. siau-wirtsch. Arbeiten in Herrschaft!.
Haushalt sofort eiucht. Angebote unt . L. 113
an den TaM, -Vertag.

Für junge Dame
(Volontärs -Stelle in feinem Spezialhaufe erbeten.
Gef. An ebote u . L. 117 an den Tagbl.- l:er >ag.

IBe:Ceres kinderloses I ( Immobilien-llauigeiuch« )
Ehepaar i Wir suchen sofort

sucht Dauermiete , zwei wr unsere oorgemerkten
gut möbl. Zi« .. Küche, sahlungsfahigen Käufer in
Klavier , mögl. Bad und “• «usland . Valuta:
ä™Ä ,,Ju,®V"Ä :|» «.Bnb MW !«
mit Preis unter T. IIS
an den Tagbl .-Verlag. AssGfts -LLvWsllse

KajkMsW. u.EMs
Deutscher^ _ _ F 85

Erundftücksmarkt - Verlag.
Auauft Krüger.

^ Bielefeld.Detmolder Straße 104».

. Ein alleinsieh. Jndusir ..
i Industriegebiet wohn.,
sucht ab November, vor¬
läufig aus 8 Monate , evt.

SAasZialmsr
mit kl. Bürozimmer in I V‘‘X’
gutem Sause. Evt . auch
unmobl . Näbe Kurhaus
bevorzugt. Anseb . einfchl. mi?
Morgenkaffee u. A. 331 unP, Wjxisan*
an-b en Tagbl -Perl . e»6.

Schönes 1- oder 2-Fam.-
Haus , event . mit Garien,

1 oder 2 gut möblierte
Schlafzimmer,

wenn mögl. separat , von j ®“Äe:
Ausländern sofort gesucht.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter H. 118 an den
Tasbl .-Nerlaä.  _

junger Herr ,
ucht einfach möbl. 3im.

Off. mit Preisangabe u.
I . 116 an den Tagbl .-Bl.

Wein -Diele
. . . vorzügl. Ge¬

schäft. zu oerk. 3—5 Mill.

Suckre für s>

,i3Taabl .-L
kleine BMaBaus oder _ _

mit Garten , in der Nähe
Wiesbadens zu kaufen
gesucht. Offerten unter
D. 119 an den Tagbl^
VerlaL_

Kaufe Haus
gegen Barzahlung , zirka
1 Million Mark . Anträge
von Selbsiverk. u. B. 119
an den Taabl .-Verlaa.

Ketttraler!
Suche Etagenhaus oder

Villa, ertl . Hot ' l, a. Gut,
Größe , Lage gleich (n eht
bezh hb )gegen bar , ©8*« e

Franzos« mit Dame
ucken

p !HÜIL W.
gegen gute Bezahl . Off. !
L _r >._ Ub Tagbl .-Verlag.

Beamter
ücht per sofort

möbl. Zimmer,
nahe Kaiser - Friedrich-
Ring . Offerten u. L. 1181
an den Taebl .-Verlag.m Kill. 3i» n
(mögl. fevar.) v. berufst.
Herrn gesucht. Zentr . der
Stadt erw. Off. m. Preis!
u. M. 118 Tag bl.-Verlag.  jDauermieter
sucht gut möbL Zimmer,
ungeniert , möglichst mit

^ . separatem Eingang . Off.
19 Johre alt, m t guter Al'gemeinbildung und ge«I unter B. 118 an den
wandtem Auftreten, gute franz . und eng!. Soraib - 1Tagbl .-Verlag.
' nntuiise, wird per sofort oder später geeignete Berufstätiges Fräulein

' 1sucht nett
mö dl. Zimmer.

!Off. mit Preisangabe u.
>O. 117 Tosbl .-Verlaa.

zur Uebernahme nötig.' ' IKg« nt , zu k;mfen . Oll. u.
Otto Engel . Adolkstr. 7.'  L. 116 an Ta gbl .-VeriAg.

Immobilien— Hypothsken
r Versicherungen

Frhr . v . Masseuliads n . € ©.
| Fe rnsprecher 88g — A dolfsallee 28.

E Für Ausländer

hrere Villen und Etagenhä !er zu kaufen geincht. !
Angebote an Robert Dötz, Rhemstraße 9 ..l. 48 ;0.

Suche Käufer
ßlSplk»Wgzb. SO (Nemrly

Eichen U. Buchen , zum Selbstabholzen.
Offerten unt  r L. 114 an den Tagbl.-Verlag.

Erste Weingrohhandlung
sucht einen Buchhalter für Journal (amerik.), Konto-
Korrent und Mahnwe en, sowie einen

1. Korrespondenten
Berufstät . Dame iuckt

möglichst ver sofort
behagliches

Zimmerder sowohl nach Diktat, als auch nach al'gemei- en!
Angaben zu arbeiten versteht. In Betrach kommen in gutem Sause Offert
nur kaufmänn. gesch lte Herren , die berells ähnliche mit Preisang . (mit oder
Stelen inmhaiten . ohne Pension ) u. O. 118,

Ausführl che Offerten mit Lichtbild und Zeugnis- an den Tagbb -Perlag.
abscbriften unte - A. 358 an d-n Tagbl.-Ve lag. I , Aelteres Mädchen

sucht 1—2 leere Mans.
gegen Hausarbeit . Off. u.

gesu cht Blu men siraste 1
Äettere alleWteh . Frau

oder Mädchen,
w. alle Hausarbeiten.

Mainzer Strasie 10.
Kräftrarr

für sofort ges. „Larletti ",
Schokokadeniabr.. Rhein-

auch Kochem versteht, in >sirasie 52.dauernde Stellung ge¬
sucht. Gefällige Offerten
unter D. 114 an den
T- gbl.-Prrla »._

WedW Wie
wünscht z. 15. November

VlSiMÄO»
das gut kochen kann. Poe
zustellen

\{ Mei 'Wihe"
C W -iblicheBersönen^

c Saus »«rf«nal

Dame
t vasi. Wirkungskr . als

. . . , . .ellschafterin oder zur
Sonnenberger Führ , des Sausl, ., evtl.

Straße 64a, Eartcnvilla . in franz . Familie , zwecks
zwischen 3 u. 4 Ubr._ Vervollkommn , d. Sprache.
Aelt . zuoerläsf. Allein - Off , u. D. 116 Tagbl .-Dl.

Mädchen mit Zeutznisien Da ich m. Sausbalt auf-
bei gutem Lohn gesucht, löse, suche für meine
Zorzust . Blume , Kaiser - Hausdame.

tücht. .Wirtschaft ., 10 I.
Perfektes MädchenIfrüher'̂ vaffende^̂Stellei
nicht unter 20 Jahren , in Offerten unter M. 117
kleinen Haushalt per so- M den,̂ T atz bl.-^ erlaa,_
fort gegen hohen Lohn Be ». Dame , wünscht die
ges. Erich Arntz. Uhland - 1Führung des Haushalts
straße 14.

Besseres Alleinmädchen
oder einfache Stütze ge¬
sucht. Ulffers . Humboldt-
straße 15.

oder das Kochen »u über¬
nehmen bei Herrn oder
Dame , für die Ueberlafs.
von 2 möbl. od. unmöb
Zimmern . Gef. Offerten
u. S . 115 Taabl .-Verlaa,

Suche für m. Tochter,
16 I , alt . Beschäftig., gl.
w. Art . gegen Kost u.
Vergütung . Offerten unt.
H. 117 an den Tagbl .-Vl.zu 2 Pers . gcg. boh. Lohn , .

gesucht. Meld . Donnerstag I t Männliche Versonen 1
und Freitag , I ” ’
Straße 9. 1. ; das. Nutz- 1f « nfmSiniisch-, P«rs»n«l }
imi ppn Op-ll flefu<a _ Vt,, , .3um sofortigen Ein¬
tritt wird

WiW sieitz. Mßdchm
S ht. Krön. SLwal-r Straße 75.

Besseres Msdck

Bisher selbständiger
.r* r -v. .Geschäftsmann$5Jg£ *S me*

adchen

-aAt-L,
. Off.

117 Taabl .-Derlqg.
«egen hohen Lohn gesuchtI tililnAk
fteujiaiie  I
lfeugasie 22. __

. , ] 16 I .. mit Handelsschul
t« feinen kinderl. Haus ' " ' ' ~ “
bei gut . Behdl . ver ba , . .
sei. Erben . Rheingauer unter M. 118 an den
Str . 22. C.. 4—6 nachm. 1Tasbl ^Verlag.

ütorist
für lailülalion und Lager

möglichst aus der Eisen - od. Holzbranche,
{. baldigen Eintritt gesucht . Ausführliche
Angebote un !er U. 118 an Tagbl -Verlag.

D. 117 Taabl .-Verlaa.

Suche
arößeren Lagerraum oder
bellen Keller . Rübe Vis-
marckrina zu mieten seg.
bcbe Bezahlung . Offert,
u F. 119 an d. Tagbl .-V.

Briuat -AerMuke

Wohnungen
z» vertanschen

, Bier lieb« Hündchen.
Offert * Wochen alt . in guteHände zu verkaufen.

Schäfer.
Marktst ra ße 12. 3. Stock.D

r~
iennietoiip

Läden u. Geschäftsräume.
Trock.

8iniM 9l9;et
hat abzugeben. Off . unter
F. 118 Ta »ül.-Verlag.
Möbl . Zim .. Mans . us« .
1 bis 2 schön möblierte
"immer zu vermieten
ihiiivvsbergstr . 30, P . r

1 bis 2 schöne Zrmmer,
2 Betten . Küchendenutz..
zu verm. Näb . Zieten-

- - - - 1Hff fl 14. Bdh.. .Hochp_1—2 gut mobl. Zrmmer,
auch als Wohn- und
Schlafzimmer .
Näh . Tagbl .-Verl.

zu verm.
Ba

( KeÄecheime]
Möbl. Zim. zu verm.

Schützenbositraße 1. 2 St.

M MsimSel
»u vermieten

4 möbl. Zim., Mansarde.
Bad u. Küchenbenutzung.
Viktoriaftraße . Zu erfrag.
Nerotal 22._

Bei guter Familie
reundl . möbl. Zimmer,
evar .. an gebild. Herrn
(auch Ausl .) zu verm.:
event. teilweise od. volle

akion. Näh . im Tagbl .-
Nerlag . Ld

Schön möbl. Zim.. 1—2,,
und Kückenbenutz. Kleine Z'mmer,

Wohnungs
tausch!

Pinscher
\ alattb .. 1M I . alt . wachs.verk. Adelbeidsir . 65. P

Selepcheilsllüis.
Burgstraße 1. 2 rechts

( Wgkjlilhe)

t W

, . Kostbarer , fast neuer
I Küche und I langer Belz, als Geh- u.

in guter Lage zu mieten
oder kaufen gesucht. Off . ,
unter E. 118 an den f
-r agbl .-Verlag.  >

Zubehör in mob Hause in I Fabrvelz geeignet , vreis-
Erfu t gegen gleichwertige wert zu verk. Anfragen u.

otz« «g in Wiesbaden, an den  Ta gbl.-Dl.
Biebrich, Schierstem und . Belzjack̂ Katzenart.
Umgebung zu tauschen ges. Dei»^ Hellwunr,iäatz ? Ä'°«Stl ’Äi £ ifiKns6.»1“S“*SsSÜ«i
an den Tagbi.-Berlaa . 986 1abends nach 6 Ubr.

Aut » - !1 Mrcctftlit
Such« für neutrale Ausl.

1—12-Zi « .-Wohnung mit
Küchenb.. Hobe Bezahlung
Mautb «. Luiienstr . 18. St «,

IW disW Alk
von bedeut. Engro >ge-
chäftz. weiteren Ausbau

gegen sehr hohe ^ er-
z>nsung gesucht. Äußerst
günstige stapita aulage.
Ofse ten unter F . 108
an den Tagbl.-Berlag.

lnter
lrnumtel

zu verk. Evrechzeit von
2 —4 Ubr. Siebe ! Gustao-
SreLtag -Straße,,19,_

. Reue btrseid , gestr. lg.
Jacke für 8000 Mk. zu
verk. Frasch. Schwalbacher
Straße 77. 1.

[ Sirniiooilien

Dunkelbl. Kostüm
neu vom Schneider (44).
preiswert zu verkaufen.

Sauer - Diehl.
Dotzbeimer Str aße 64. 1.

Elegantes
Camt-Jackenkleid

DAUERMIETER!
Ml ,IMS

GESUCHT FÜR4 ERW.
2 SCHLAFZIMMER
UND WOHNZIMMER
MIT PRIVATKÖCHE.

^» 0L vrai.An H5lH? zu vertausen
^SiSSg | s»  hial | bl  Mniernianlel

nt -3
k. Tb
11. 2.

zu verk. Tbum . Röder-
stra ße 11.  '

t ImuiobUirn.Verkaufe ) Samtkleid.v 1 ■ 11 .. - Mittelgroße , zu verk. An^

In best. Zust. befindl.
mit Küche von Dauer' I J1}1. niassioes . 12—14iäbt u iäin
mietMr gesucht. Offert , u. fttQÖCnböliQ Slauschiacke (44) , ü * rf!

ljM -lag. WlUytlll/UUX ) I Heidelberger . Dambach-er gibt aast . Fra,l «»n. I ohne Hinterhaus , in kckuin. I tat 80. bis 8 Ubr abends
im Beruf , mvbl. 3, » « er. Lage Wiesbadens . 4st« t ., Dunkelil . Lamemuanteh
evtl Familien - Anschluß, mit doov. 3-Zim .-Wohn „ Jüngl .-Rock u. Ueberzieb

P ’: 119 anI ju verk. Offerten unter prw. zu oerk. Hartmanm
E. 117 au den TagbL-lvl. »Gartenfeldstraße 55. 1 L

Damenmantel
lDrlour de laine ). fast n..
mst neu. JLuglmgsanzua
im Auftrag zu verk.
Niede_rwall >sir 5. Ktb. 8.

lnzug
I» Arb ..

Herren-
blaugrün . neu.
zu verkaufen.
M -ih-nauKr.

Billig z» verkaufen
von Privat an Privat:

1 eles . Svorlanzug . ein
schöner Herrenbut . 1 um-
gcarbeit . Militärmantel.
1V . weiße Mädchenhalb¬
schube (Er . f$6). 1 schönes
neues Kindersoielzeug.

Mor iI>strlkf " 4r ' Part . l.

Smoking
aus Seide gefüttert , erstkl.
Arbeit , neu. mit Weste,
kl. Fig . 46—48.
«nn Milttattg

flr 5ia , wenig getr .. zu
oerk. Taunu sstraße 54. 3.

UlsterEnterb ? _

Müller " ^ ,u  verk.Sebanftr.
Eleganter

10. 1.
eganter

Jünglings - Paletot
Ni verkaufen bei Küfer.
Scharnborsisi raße 8. 2.
~~  5m Änftrag
Herren- u. Jün «l.-Ueb«r-
zrrber zu verk. Heuchel,
Grabensiraße 20_

den Tagbl .-Verlag.

Piano
eSkl . Friedens - Jnstr .,„Baldur ^, edler voller
Ton. w,e neu. für Mk.
350 000.— zu oerk. Ren-
Äeaburg b. FraaS . a. M..lÜestendstraße 70, V. F85
Zu verkaufen Metr »st,le-

mit 40 Rollen . Angrb . u.
F S. 4138 an R. Mosie.

, »„ (.Kg
Ubr ,u verkaufen. J «ide.

Gutes Herren-Pad

SSL ti i "*

——
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!f
Ein Mantel, fast neu.

14 000 Ml., ein Mantel,
getragen. 3800 Ml., ein
Gummimantel, getr. 2800,
1 Mantel , neu. 3300 Ml.
1 blauer Einjähr.-Waffen-
rock mit Mütze, für Post-
Eikenbadn- oder Tbeater-
zwecke geeignet. 4000 Mk..
2 Regulator - Uhren, neu.
sehr oreisw . im Auftrag
zu verkaufen. Näh. bei

A. Kohls.
32 Bleichstraße 32.

Schöne Nähmaschine.
Wbeeler u. Wilson u. ein
großer Steintom kur
Kohl zu verk. bei Kuntz«,
Röd erstraße 42. 1 ._

Gebe. Kinderwagen
(Korbwagen) , gr. Sessel
zu verk. Zimmrrmann,
Zldelbeidstr.  57 . Werkst.

Zwei Züglampen
für Elektr. billig zu ver¬
kaufen. Heinig, Kirch-
gaffe 48. Stb . 3._
C.. HLndler-Berk Sufe )

Der Weg
zu mir lohnt.

Verk. Fräcke. Smokings.
(Sebröcke. Raglan . Ueber-
zieber. schwarze u. gestr.
Hosen, sowie Sakkoanzüge
non 6500 Mk. an. auch a.
Teilzahlung. Steimann.
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ri nn kirche.

M̂ nÄTItun̂ n
Carolinevine. neueste

Muster, rund gebaut, mit
echtem Linoleum-Belaa.
venchied.. zu verkaufen,
«rischer. Adolfstraße 1. 1.

Barten Sie Ml
mito. Maul Mer

«erclie.
Heute noch

finden Sie bei mir ele¬
gante Sakko- Anzüge von
8050 Mark an. sowie
Smokings. Fräcke. Eeh-
röcke. Schlüpfer, Gummi¬
mäntel, sowie Manchester-
u. gestreifte Hosen
besonders preiswert.

A. Rohr
14 Römerberg 14

Laden.

Nr. 485. Sette 7.

für kleine schmale Figur
billig abzugeben.

Blum
Lriilenstraße 26. Gib. 1.

Schlafzimmer
in Eichen. Kirschbaum.
Nußbaum sowie natur¬
lasierte

Küchen
empfiehlt preiswert

Reinh. Schwörer.
Frankenitr. 26.

Fässer
Stück. Halbstticke. auch
alle and. Größen, neu u.
gebraucht, zu verkaufen.

N. Eriinfeld.
CcharnborMraße 26.

UWßMli'MM
wie neu, für groß- starkeF gur, preiswert abzugeben.
_ _ Grobatscheik, Hellmundstraße 68.

!> I.
, JE . Eichen-Schlafzimmer-Einrichtuug, Sekretär.

Jf* Kleiverschräne, Chaiselongue, 2 no fi neue
3te;l. Wollmatratzen mit K.il, prima gutes Deckbett
gutes saueres Bett vollst. , 2 ega e Rach schwanke
brll. ab.ugeben. Schorndorf , Heienenstraße 29.

Schlafzimmer , lackiert,
M ?.̂ longue , 2 egale Betten , Sofa , 2 Sessel.
Plu chdiwan , KleiderschrLnte , Kommode , W«. sch-
kommode mit Marmor u. Spiegel , preiswert zu

verkaufen.

Grobatfcheck. Hellmundftr . 58.

aus

28- 95 MM
6 Zyl., Phaeton,

5—6 s tzig, 135 Std . -Klm., Juni gel.,
6 Reifen usw., Festmarkpreis. Zu
erfragen bis Freitag bei F 1570

2ng . Oser
Hansa 402 — Frankfurt a. M.

itauMi!
Kaufe

Kanariennögel
2400—500 Mk. Donners-
tofl von 10—4 Uhr nach¬
mittags. Auch ied. Doll.
Weibchen Restaurant

Rodensteiner. Ecke
Bertram- u. Sellmundstr.

Wollen Sie auch

GolÄ Uüü
MI « -kchti

»Hm« oerfoufen, gehen
Cie zu

»rau Elil , Bl -Lrl.
daasse 13. Hof. P . r.

^MSlUtSllSf
kautt

Srillanfsaehen
Serien M .tn.

zu hohem Preis.
Offerten an Leiimann,
Kaiser-Fnedr .-Ring 47, 2
od. zu sprech. v. 12-4 Uhr.

.̂.— Mantel
u. schwarz. Seidenkleid zu
kaufen gesucht. Off. unter
W. 118 an den Taabl .-Bl

Hohe
Bezahlung!

Ankaufstellefür Kleider
m . reder Art. Schuhe.
Wasche Pfandscheine.

Gold- u. Silbersachen
iauch Bruch». Hand- und
Reisekoffer werden
am besten bezahlt nur bei

Minski,
Sirfchgrabrn 24 (Lad en)

l auf Holz u. Leinwand\ \
i für Sammelzwecke Ij
I lauft Liebhaber. 0if . 1=
I u. St  994 Tagbl.-Berl. | ;

>wHt.i i

SLe io fa»?ea
aus Privatbesitz besseres
Tafelbesteck. Badewanne,
emaill.. Diwan . 1 Herren-
Rad. Schmidt. BierstaLt.
Taunusstrabe. Restaurant.

pimnierteni. Gabardine-
Stoffee

in neuzeitlichen Formen , weit und
glockig fallend , hochgeschlossen
oder offen, mit halbschrägen
Taschen , wie obenstehende Ab¬
bildung und ähnlich , sind in
großer Auswahl und nur von
bestem Material hergestellt , in
allen Größen fertig am Lager.

= Lodenmäntel---
für

— Damen und Herren. =

Heuser
Herren- und Knaben-Kleidung
Sport - und Auto -Kleidung

Wiesbaden— Kirehgasse 42.
993

Antiquitäten,
Perser Teppiche,

Gemälde.Juwelen,
Gold- und Silber

gegenstände
gegen kehr hohen Breis
zu kaufen gesucht.

Waamann.
Saalg . 38 u. Nerostr 28.
_ _ Televbon 2654.

Em auterh. Zacken- oder
Tanzkleid zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. mit Preis
an Paula Dietz. Schier-
steiner Straße 19

Türk.

ÄkÜk mit Srtanfen
zu laufen gesucht.

Offerten unter G. 116 an
>en Tagbl.-Berlag._

Leyers
MMrsl!t!vns!eri-m

Luxus-Ausgabe, möglichst
Auflage,

- "1‘* BH . ^ i. Pott,
Langgasse 48. 1._Brauloaor
sucht tzecru- dD.  Egzim.
aus Privatbank, zu kauf. >
Off., moal. mit Preis , an
Stroh . Dotzh. Straße 68. >

National kaffen
Mit einer oder mehreren
Sckublad.. mit Nummer-
u. Preisangabe kaufe fof.faul Manthey.erlin-Stealitz.

inger Straue 7.

küAkMüWgel
(nicht zu groß, oder

Piano
non Privat bei guter Be¬
zahlung zu kaufen. Off.u. 8 . 118 Taabl .-Nerlao

In der Preislage bis
100 000 Mk. lucke ich1Piano
zu kaufen. Steuer über¬
nimmt Käufer. Gef. Off.
u__S_. .118 Tagbl.-Berlaa.

Zu kaufen aesucht
ein gutsvielender

AMaWlllll!
für Piano , möglichst mit
Notenrollen. Erb. Off.
iL.JS. 118 Tagbl .-Berlaa.

Tromvele

Gebrauchtes

Vvhiizlimiisr
oder einzelne Möbelstücke
a. Vrivatb. zu k. gesucht.
Näberes Bauer. Mellritz-
itraße 51. 1 St . links.

Zu kaufen
gesucht

aus Privatband Herren¬
zimmer. Eßzimmer oder
e«nz. Büfett . Kommode
Kleiderschrank. Teppich.
Gardinen. Pottieren und
.KiiÄentisch. Offerten unt
Z. 118 Tagbl.-Berlaa.

Schreibtisch
Sofa u.  Handkarren zu
kaufen gesucht.

Lob u. Klinger.
6 Bismarckrina 6.

- .Me eif. Kettstelle
mit Matratze sucht Witwe
aus gutem Privathaus zu
kaufen. Dietz, Friedrich-
ftraße 9. Laden.

Chaiselongue
aus Privatband zu kauf,
gesucht. Gef. Angebote
unter A. 358 an den
Tagbl.-Berlaa.

Lederner
Handkoffer

mit oder ohne Necessaire,
zu kaufen gesucht.

Höchster.
Hotel ..Reichsvoll".

Nähmaschine u. Fahrrad
zu kaufen gesucht. Engel,
B ismarckrina 43. Part.Setzt. ?etzeriMe
zu kaufen gesucht.

S . Cürill ErSenbeim.
Hankfurter, Ztraße j4.Ml. WppMlWll

zu kaufen gesucht. Off. u.
E. 117 Tag bh-Perlag,_

Puvven -Lregrwagen.
guterh.. zu kaufen gejucht.
Off, u. « . 118 Taabl.-Bl.

Damenrad
zu kaufen gesucht.

Emil Fischer.
Wilbelmstraße 12.

Holzwand
(6X3 .50 m) mit Tür u.
Fenster, desgl . gebrauchte
Gipsdirlen zu kaufen gef.

Cafe Buschmann.
Schwalbacher Straße 19.
gegenüb. d. Arbeitsamt.

tfsttüfer , « im.
Blei Zinn rc.. alte Lüft..
Badeöfen. Bücher. Zeit¬
schriften u. sonst. Altmat.
kaust zu hohem Breis

Sch. Still,
Blücherstrabe 3 Hof.

T- levhon 6058.

Willst du in fchonen Schuhen
wandeln , musst du mit

PilO
sie behandeln!

F«

Flaschen
Papier

ietalle kauft höchstzahlen
E. E. Sippen,

ürankenstr. 2!
Telephon 347

Achtung!
Lange Weinflasch. 36 Mk
,eitungsvav. Ko. 25 Mk.

Mten, Bücher u. Hefte
Ko. 20 Mk.. Lumpen Ko
20 Mk.. a. Papier Ko. 15.
alt . Eisen. Kupfer. Mell,
u. Blei Höchstpr.. Post¬
karte gen. Michel. Schier
keiner Straße 2. Frtlo.

Achtung!
Zeitungen Kilo 32 Mk.,
Flaschen 38 1
Messina Lüster. Gasbade¬
öfen. Badewannen. Öfen,
amtliche Metalle und

Baoier kauft zu höchsten
Tagespreisen Hofmann.
Hermannstrabe6. Bdb. 2

!Wlhe!r,Kpjer.Met8llö
kauft stets zu höchsten
Tagespreisen

S . E. Sippe».
Oramenstr . 23

Telephon 3471.

Zu kaufen
gesucht

«etzauchte schöne u. auteA»m»«l zur Einrichtung e.
Wobnung. bestehend aus
Talon. Eßzimmer und
Schlafzimmer. Offert, u.
T. 117 an den Taabl .-P.

erledig
Sur. Karte genügt.

a lauft Steiner,
’ H rdeistraße 18.il MW>° .

Landgut oder Haus
mit Acker zu pachten ge¬
sucht. Offerten u. A. 357
an den Tagbl.-Verlag.

Leckren*Gesunden^
Mmn

Sonntag vorm. 11 Ubr
in St . Bonifatiuskirche

Skunksmuff.
Bitte gegen Belohn , ab-
znaeben  &Lanzftraß.
Die am Sonntag mittag

1 Ubr versehentlich vorm
Parkhotel mitgenommene

Tasche
(Inhalt Photo - Platten)
bitte Rheinstraße 47, 1,
abzugeben.

ML

sowie and. gebrauchte
Holzfässer von ca. 200

Kilo Inhalt
kauft

Wunsche pnf
MaNch

G. m. b. H.
Wiesbaden

Gutenbergstraße 4.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Fch.zable immer höhere
Brci-e . wic ^ cic marktschr- ieriscĥ Konkurrenz s.

sämtlich- brauchbaren

Schwarze
Katze

mit weiß. Abzeichen ent¬
laufen. Für Nachricht
über Verbleib hohe Be¬
lohnung

Parkftrabe 7.

^GeWöstl. lkWsMllgel!
Alle Pelzarbeitea

w. gut u. bill. ausgeführt,
sowie Hüte modernisiert

Wagner,
Kaiser-Friedr.-Ring 43.

AU Wkittil»
nimmt noch Kunden an
im Aendern u. Neuom
Off. u. K. 117 Taabl.-R

Junges Mädchen
nimmt Kunden an im
Nähen und Ausbellern
Blücherftraße 5. H. P . l.
Fräulein f. noch Kund¬

schaft »um Ausbellern u.
Neuanfettigen v. Wäsche
u. Kleidern in u. a. d. H.
Off. u. D. 118 Tagbl.-B!.

l MM« I
Wer würde einer Dame

zu einer

Existenz
oder zu einer Stellung
nach Amerika verhelfen?
Offerten unter G. 117 au
den Tagbl .-Verlag.

Häkelarbeit
zu vergeben. Offetten u.
U. 118 an den Tagbl.-Vl.

Sedpn-Ppl
su verm. Diktoriastr. 20.
Anzuseben von 9—11 und
1—3 Ubr.
Suche für mein 5^iähr.

Töchterchen
liebevolle Pflege.

Offetten unter T. 118 an
den Tagbl.-Berlag.

12j0hrige » Mm
in bürgerl. Familie mit
Penston in Pflege zu
geben. Off. mit Preisang.
u. K. 118 Tagbl.-Berlag.
Suche meinen 17 Mon.

alten , goldigen Bub in
nur sorgfältige,

lisdeostte Mge
zu geben. Zable 1500 Mk.
monatlich. Liefere alle
Nahrungsmittel u. sonfttg.
Offerten unter L. 115 an
den Tagbl .-Verlag.

Für eiu Kind
(Mädckien) wird

Pflegestelle
bei guter Bezahl, gesucht.
Oft u E. 118 Tagbl.-Vl.

50001 EMM
Am Samstag verlor deutkcher Ge¬

schäftsmann auf dem Wege von

Leberberg— Wilhelmsttaße
1000 Francs

H«ndertfr«nc»scheinen
Ehrlicher Finde

Verlierers

VssZer. Zelle
Mellinalüiter. Zink.

Badewannen. Oeien.
Metalle . Eike« ui» , »fr«.

erfrag n.
TaM .'

Adresse
^ag zu

Ax

?Ä Mt MMI35 Bismarckrina 35.
Televbon 2237.

LunL_iMoMbg .eL

Säcke, Fell«
Metalle rc. k. D. Sippe».
Rieblitr. 11. Tel. 4878.

Montag abend

Skmks' grasen «Me ».
Abzugeben

Modehaus Ul mann. Mrchgaffe.
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Betten-Spezial -HaLßBuctKfam

HAMBUBlMMZ &EK * umii
tmnSB ^ MSRICAM UNIS IISS

Usch

NORD - , ZENTRAL - UND SÜD-

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN USW.
Billige Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen . — Herverra « ende
J ” Blesse mit Speise - und Rauen8aal.
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACH NSW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMSR99CA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter In: »

WIESßAOEMs Reisebüro der
Hamburg - Amerika - Linie , Taunus¬
straße li . Fernruf 3643. F301
i ^ ÄiSSZ » Reiche Klarastraße 10.

Heute entschlief sanft in dem Herrn nach schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Mann , ms r guter , treusorgender Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager , Onkel und Vetter

Weingutsbesitzer
im 66. Lebensjahre.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Toni Sander, geb. Beny.
Wiesbaden (Augnstastraße3), Nierstein.

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 2. November , urr
3»/4 Uhr , von der Leichenhalle des Sücfriedhofes aus statt

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen.

tfcpptfe,

Bärenstrasse f

%

Markenfreies
IKchlenanpbot!

Wir bieten zur sofortigen Lieferung bei
[billigster Berechnung folgende erstklassige ]Kohlensorten an:

Engl . Nußkohlen
Engl . Fiammkohlen
Holl . Elformbrikells
F örderkohlen
Böhm . Nußkohlen
Maschinenpreßlorl
Braunkohlen.

Alle übrigen Kohlen auf Marken zu dem
festgesetzten Höchstpreis . 982 |

Heinrich Kübel
G. m . b. H.

Adeüheidstr. 49, P. Tel. 1048.

«
Klubsessel
in bestem Rindleder , Cord u . Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co . , Bismarckrim 19.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

[8 kar Gold 333 gestempelt.

Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kürchgasse 70

Statt  Korten!

Ludwig Levlfa
Frieda Levifa

geb . de Vries
geben Ihre arn ZQ.  Oktober In Bielefeld erfolgteVermählung bekannt.

Sonnenberg , 31. Oktober 1022.

PLAKAT - ENTWURF
Wer ist in der Lage , ein kunstgerechtes
Plakat passend zu einem Fi m, zu enlwerfen?

KLEIN,  Rfettelbcchstraße 21 .

„GrabKenkmalu. KrieKtz- f- kuMZ
tDiliiiiMilallilii | '

I WissbgSkttJronFfurf «. TU.pf.rfCfp»»I
l<**W****tet*1U i

Zoî lä

| CsU© Urfö *U. 5crQtllR06 {hik für Deakma?u. pstckn-mrz
JCiRsrifscker * Jamifienj rufk»*$rieifr*f*anlaMa.■ bu*tnn»tatMra

Todes■ Anzeige.

Gestern nachmittag entschlief sanft im
Herrn un ; rwarlet nacn eintägigem Kranken-

I lager mein lieber Mann , unse treubesorgter
| Vater , unser Bruder und Onkel

fa Wilhelm Steinebach.
Im Namen der trauernden Angehörigen:

Auguste Steinebach , geb. Jung
WiSSi Steinebach.

Die Beerdigung findet am Freitag , den
3. Nov , nachmitt . 3 Uhr , vom Trauerhause
Sonnenberg , Bierstadter Str . 31, aus statt.

Schwarze Meitzer
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte.
Trsuer-Schleier

r Trauer- Stoffe i
»s» d« einfach ft«» St» W» »
»le, »» t»ft«« A»«Mru »o |

^VlumentHad
:

skmim/

Besser und euusgiebigert
Erhältlich ia >aBta

Drogerien . F84

WfeiWifli0« WMkiltt Mlstts
ln den Bororten Wiesbadens.

Biebrich:
Mainzer - Strotze:

EeSr . Kromann . Mainzer Str . 7.
WmKrr . Mainzer Strafe 41.
Kaufhaus Kalle. Mainzer Str. 25.
Brauer . Mainzer Strafe« 11.

Für Adolfshöhe und MUen-
Koionie:

Wendel, Kaiteler Strafe« 5.
Adofftratze:

Senden . Sldolfftrafee 3.
Armenruhftrafee:

Krnke. Rattzausftrafee4V.
Burggasse:

NeidhSfer. Wiesbadener Str. 84.
. Feldftratze:Schwind. Weideraafie 21.
Frankfurter Strafe« :

Fritz. Frankfurter Strafe« 17.
»artenstrafee:

Kl«»». Kaiierstrafe« 26.
«angasf « :

Schwind, Weiberaalle 21.
Heppenheimer Strafe« :

Fritz. Frankfurter Strafe« 17.
Kaiserstrafee:

Kl«»», Kaiferstrafee 26.
Kranfegaffe:

Stwden. Adolfstrafe« 3.

Rathansftrafi«:
Krnfe. Ratbausftrafee 49.
Lenz. Rathausstrafee 21.
8ebr . Kromann . Mainzer Str . 7.
Kaufbaus Kall «. Mainzer Str . 88.
«eamten -Konkum Ratbausftr . 78.
»rauer Ratbausftr .. Ecke MainzerStrafe«.

Rheinstratze:
Michels. Rbemstrafee3.

Thelemannftrafee:
veamten -KonfuM. Ratbausftr . 78.

Weihergasse:
Schwind. Weiüersasse 21.
Aiesbadoner Allee und BMsn--

Kolsnie:
Wendel. Kafteler Strafe« 5.

Wiesbadener Strafe«:
Sieidb- fer . Wiesbadener Str . 84
8edr . Krewarm . Mainzer Str . 7.

Dotzheim:
§*k«b Kratb Wilhelminenstr. 2. I Union Nablaad o»
Nb?l:»» Seelbach. Wiesb . Str . 54 ™ Str . 29.
Sears Laufs . Neusaffe 12. l Sermrch Maos . Biebricker Str . 18

Dotzheim-Wiesbaden:
Ernst Tech»er, Dotzheimer Straße 181.

Schierstein:
Gustav Wandtzftng, Adlerstraße 1. Emil

Sonnenberg:
Aetzel, R.:mbacher Straße 1.

Herrschaftsmö bei
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Porzellane

sowie div. Sachen kauft zu seitgemäßen Preisen
Telephon 3253 . JdC . Zim ffl 6Vm (IMM

__ Taxieren für Herrschaften , kostenlos.
18 Nero str . 18.

sNüMMMswen
Vww w - —- » . .. memmlt

. ,, Sterbefälle . .Am 2». Oftübet : Zmnner-
mottn Wilhelm Walther, 64 3.
— 27. : Ehefrau Katharina
Satter geb. Michelis, 72 I . —
28. : Kaufmann Hugo Reichard,
54 I . ; Ehefrau Regtne Braun
geb. Schneider, 3« I . ; Ehefrau
MI - Wagner geb. Schleim. 4S I.
— 23. : Elektrotechniker Robert
Btnmer, «8 I . ; Eisenbahn,
lekretür Nicodemus Wolniennez,
55 3 . ; Kaufmann Edmund
©etjer, f4 I.

®«tt dem Allmächtigen hat es gefallen, heute vormittar meine liebe Frau,
unsere unvergeßlia-e Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Fr°„Emilie Kindshosen
geb. Dappen

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.

Wiesbaden,  31 . Oktober 1922.

Für die traurigen Hinterbliebenen:
Familie Kindshofen.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 3. November, nachmittags 2*/4 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt. Feierliches Seelenamt Samstag , den 4. November,
9 Uhr, in der Bonifatiuskirche.

Gott dem Allmacht gen hat eS gefallen , gestern abend nach
längerem Leiden mfolge Herzlähmung meine innigstgeliebte Mutter,
Frau Pfarrer

Elisabeth Wortmann
im 7S. Lebensjahre in die himmlische Heimat abzurufen.

In tiefster Trauer:

Biebrich. 31. Oktober 1922. C“ife ^ -rtmann.
Rheinblichtraße 10.

Die Beisetzung in der Famstiengruff auf dem Me » F -iedhsf in
S e" <Pl°tter Straße ) find t DonnerSiag, den 2. Nov mbrr,
vormittags 11»/* Uhr, tn aller Etitle patt . F20 <iu
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Wichtig für Handel und Industrie.
»mini

Bei der heutigen Geldknappheit bieten

Kauttons ^ und Ciarantteversicherungen
insbesondere

Sfundungskaufionen für Zölle, Stenern, Trachte« und Ansfnbrabgabeu
bedeutende Vorteile.

Allgemeine Garanfiebank Versicherungs -Akilengesellscbaff — Berlin
Auskünfte erteilt die Vertretung für Mainz und Wiesbaden:

Joseph Stenz G . m . b . H . in Mainz
Telephon Nr . 39 , 1773 , 47 . -8 , 4729 , 4730

und die Geschäftsführung lA Wiesbaden : Hermann Griinlhaler , Luisenstraße 17, I.

Verdingung
bn Tischler- und Schlosserarbeiten zum Neubau des
Munitionsdevots nebst Wachaebäude aus dem Erer-

zierv' atz in Dotzbeim in 2 Losen.
Berdinjungsunterlagen und Zeichnungen können

bei der Bauleitung des Reichsvermögensamtes in
Dotzheim. Römergasse 16. 1. einseseben. die An-
gebotsunterlagen . solange Vorrat , für 86 Jl  für jedes
Los. daselbst bezogen werden.

Eröffnung der Angebote findet am Dienstag,
den 7. November d. 3 ..
1. für Los 1. Tischlerarbeiten , um 10 Ubr vorm ..
2. für Los 2. Schlosserarbeiten, um 10‘-4 Ubr vorm.,
im Geschäftszimmer der Bauleitung in Dotzbeim
Römerstrabe 16. 1. statt . F143
_ Reichsvermöaensamt Wiesbaden.

Verdingung
der Klemvnerarbeiten zum Neubau von 2 Unteroff .-

Wobnaebäuden in Dotzbeim.
Berdingungsunterlm en und Zeichnungen können

bei der Bauleitung des Reichsvermössnsamtes in
Dotzheim. Römergasse 16. 1. eingeseben. die An¬
gebotsunterlagen . solange Vorrat , daselbst für 80 <M
bezogen werden. Eröffnung der Angebote am
Montag , den S. November 1822. vormittags . 10 Ubr,
im Geschäftszimmer der Bauleitung
Römergasse 16. 1.

Wiesbaden , den 30. Oktober 1922.
_

in Dotzbeim.
F143

Amtliche Ausschreibung.
Das städtische Kanalbauamt ve>öffentlich! in Nr. 128

des Amtsblattes der Stadt Wiesbaden vom 2. 11. 22
eine Aus chr ibung, betreffend Herstellung von etwa
360 lfd. m Steinzeugrohrkanälen von 30 und 26 cm
Durchmesser. F 283

Wiesbaden , den 28. Oktober 1922.
_ _ Der Magistrat.Mobiliar-
Versteigerung.

»ge « J«Mml«z. 2. liooentöet 1922
vormittags 9)4 Ubr beginnend.

»ersteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
stcigerungslokale

26 Marktstr.26
1. Etage

nachstehend verzeichnetes sehr guterhalt . Mobiliar
und Haushaltungsgegenftände:
1. 1 Speisezimmer (Eichen):
2 1 Biedermeier -Zimmer;
3. 1 Mahagoni -Salon;
4 1 Fremdenzimmer (weist);
5. 1 Spinett , hochstehend, alt;
6. 1 Kücheneiarichtung;
7. 1 schöner Gobelin (2X3),

1 Smyrna -Teppich (3J4X4X-);
8. 1 komplette Bäckerei-Einrichtung.

Ferner kommen zum Ausgebot:
Büfett , Kredenz, Sekretär , Sola mit Umbau , einz.
Sofas , Chaiselongue und Polstersessel, Kom¬
moden u. Waschkommodenmit und ohne Marmor,
Stühle , egale Lederstühle. Salon - und Auszieh¬
tische mit und ohne Einlagen , Rah -, Bauern -,
Sviel - u. Nivptische, Biedermcier -Soka und -Kom¬
mode, alte Truhen , 2 egale Biedermeier -Sviegel,
Regulator u. grobe Wanouhr , volländer Stand¬
uhr . Matratzen , Deckbetten ir. Kissen, Kleiderständ .,
Truweau - u. andere Spiegel , Paaeel - u. Küchen-
brettcr , Gasherd mit Ständer . 2flammig , versch.
Gobelins , Oel- und andere Bilder , Beleuchtungs-
körver für Gas - u. el. Licht. Ofenschirme, Koblen-
füller , Karbidlampe , Feuerzeugständer , div . Por¬
zellan Portionsschüsseln. Krüge , grober Posten
Sekt -, Rotwein - u. Weingläser , Kristallschalen,
sowie versch. Kristallgegenstände, Gartenbank.
Gartenstühle , Fenster, Türen , Läden , Tevviche,
Läufer , Vorlagen , Kokosmatte , Nivo - und Aufftell-
sachen, Kleider , Blusen , verschiedenes Werstzeug.
grobes Altarbild , 1 lederner Handkoffer, 1 Paar
fast neue lange Stiefel , 1 Federrolle (ca. 25 Ztr,
Tragkraft ), sowie vieles hier nicht Genauste

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Deiichtigung in den Eeschäftsstunden von S—1

und 3—6 Ubr.

Adolf Messer
Auktionator und Taxator.

26 Marktstrabe 26. 1. Etage (»Drei Könige").
Telephon 4296.

Preziosa -ß üro -Einrichtungshaits
Frankfurt am Main

_ _ 4L Kaiserstrasse  _ F 157

Bekanntmachung.
Die grie hischen Staatsangehörigen der

Klassen 1917—i92 einbegriffen , die >om
Militärdienst auf Zeit zurückgestrilt sind
werden aufeefordert . sich binnen sechs Tagen
bei den zuständigen Konsulaten zu melden,
um die Reise nach Griechenland anzutreten,
zumal ihre Zurück te ung vom Militär¬
dienst aufgehoben wurde . Außerdem haben
sich zu me den sämtliche Angehörigen der
Klasse 1923.

Diejenigen , die obiger Aufforderung
keine Folge leisten , haben die Folgen des
Gesetzes zu tragen.

Königlich Griechisches Konsulat
Wiesbaden , TheodorenslraBe 4

Beamtenbank'Wiesbaden
Donnerstag , den 2. Nov., abends 8 Uhr,

findet im Lyzeum II am Boseplatz ein Vortrag
statt über Zweck und Ziele einer Beamtenbank.

Berichterstatter ; Herr Düringer von der
Beamtenbank Frankfurt a . M.

Der Vorstand.
Brinkmann.

Der Aufsichtsrat.
Victor.

Hauptversammlung
des Wiesbadener Krippen Vereins (E. B .)

Mittwoch , den 15. November 1922
5 Uhr , Kapellenstraste 63.

Tagesordnung : Jahresbericht, Kassenbericht,
Vereinsangelegenheiten. F208

Der Borstand.

Kumtauktion sn
Köln 14 . bis 18 . Nov . 1922.

i.nadilaß max ürndls. Köln
Deutsche Porzellane des 18. Jahrh.
(Fulda , Ludwigsburg , Höchs ' , Höchst-
Damm , Meißen, Berlin , Wien, Thü¬
ringen ), Delfter u. Deutsche Fayencen,
Miniaturen , China -Porzellane , Gläser,

Arbeiten in Silber , Möbel etc.
Illustrierter Katalog 50 Mark.

II . Japanisdie
Debuhe und idimertzierrai

(zirka 360 Netsuke in Elfenbein und ^
Holz, 800 Tsub t, 40 > Kodzuki ). g

Illustrierter Katalog 50 Mark . §
Kunstauktionshaus Math . Lempertz
lata . : P . Haustein fi Söhne . Gegr. 1846
Tel . A 1940 Köln a . Rh . Neumarkt 3.

Betten
Bettfedern

und Daunen
Oberbetien
Plumeaus
Kissen
Steppdecken und

Daunendecken
Wolldecken
Käme haardeck,
Nlatrazen
Matr .- Schoner
liefert sehr preiswert

Schuplers
Bettwarenhaus
Friedlichst!*. 39.
e sah n 5989

Beionders günstig
Pianos

sowie Harmoniums
mit edlem Orgelton . auch
ohne Rotenkenntn .. vier¬
stimmig spielbar . Katalog
umsonst. Alois Mater.
Soil .. Fulda. _ F46

Strickjacken
Jumper , prima Wolle,
preiswert zu verkaufen.

Reinemer.
Pbilirwsberästr . 1. Bart.
^ *  Stätte f. Ge lü.rel,

zerlegb., höchstvol!.,
Xfgf  tausende gel. Beste

Legrass., Brutapp .,
Knochenmühl. etc. Bruteier.
Katalog frei. Geflügelpark
i . Anerbach 1143. Hss . F46

Zede Koffer-und
Leimmren-Reparatur
billigst. Adolf Poths,
Sattler und Taschner.
FriedriMrahe 50. früher
Bahnhofstrabe.

Parket!b0t)eu-Re!Ulg!!Ng
wird für nachmittags
übernommen . Näheres

A. Franz.
Seerobenstr . 11. Mtb . 2.

Wir nehmen
hiermit

die Aussagen über Frau
Eliriede Salm

bier . mit Bedauern zurück
A. Dvroff.
S . Schlink.

Rbeinktrabe 88.

Mobiliar
Versteigerung
Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir

WWii tanmtog. im2. noeemter
und eoent . den folgenden Tag.

jeweils morgens 9%  Ubr anfangend.
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnete sehr guterbattenen Mobiliar - und
Hausbaltiingsgegenttände . als ^

1 sehr auterhalt . schwarze Salon - oder Wobnzim.-
Einrichtuna . 1 fast neues Harmonium . 8 kl. Perser-
Tevviche (Brücken, vr . Qualität ). 1 käst neues engl.
Dovvelmestingbett . 1 fast neues weist lack. eis. Bett,
släm dunkel-eich. Büfett mit vast. Ausziebtifch.
komvl. Betten . Nustb.- u. Nlabag .-Sviegel -. Kleide
u. Weistzeugschränke. Waschkommoden und Nachte
tiicke. Mabag .-Zvlinderbureau . 2 Herren-Schreib-
tische. Eich.-Sekretär . Mabag .-Sekretär . Salon-
garnitur , besteb. aus Sofa u. 6 Teste n mit blau.
Seidenbezua . Diwan . Kommoden Koniolschränke.
Stühle aller Art . kl. Stebrmlt . Aufsetzvulte. Aus-
zicb-. runde , ovale , viereckige. Sviel -. Rivv - und
Bauerntische. Kleiderständer . Handtuchhalter.
Etageren . Stafseleien . Nustb - u. Mab .-Sviegel mit
u obne Tr " meau . gro5e Partie Oelaemälde ält.
u. mod. Meister , alte holl. Porträts . Gobelin.
Partie Niuv- u. Dekorationsgegrnftände in Bro « .
Metall . Porzellan . Glas uiw . iapan . Wandte ' » r.
alte holl. Kackeln. alte Krüge , grobe Partie sehr
feine Gläser , phot. Apparat , sehr gute Portieren,
Plumeaus , Kisten. Ottomanedecken, eis. Geldkast..kost neue Nickel-Schmuckkastette. Schmuckgegen¬
stände. türk. Schals . Tischwäsche. Gashaartrocken-
avvarat . Regulatoren . Tisch-. Wecker- und Schre» -
tisch Ilbren . Glas . Porzellan eii Weinschrank. Eis¬
schrank. kl Theke mit Elasauiiatz . Gasofen , holl.
Wäschevreste und vieles mehr

freiw ' Nig meistbietend gegen Barzahlung.
Restchtiguna: Mittwoch , den 1. November, wah¬

rend der Geschäftsstunden.mm&mtermm
beeid. Tarator u. beeid, öffentl . angeft. Brrsteigerer

(bandeisgerichtlich eingetragen ).
Eröbte Auktionssäle Wiesbadens.

Te êvbon 6584. 3 Marktplatz 3. Televbon 8584.Mobiliar-
Versteigerung.

Mag. itn 3. flmmin 1922
vormittags 9V2 Uhr beginnend, versteigere ich fort¬
setzend in meinem BersteigerunMokal

22 Neugasse 22
nachverzeichnetes, sehr gut erhaltenes gebraucht's
Mobiliar und HaushaltungsgegenstSnde:

Zwei Schreibtische, polierte Kleiderschränke,
Kommoden, Tische, Ro rstühle, Näh-, Rauch-
utu Nipptische 2 Plüschgarnituren , bestehend
aus je 1 Sofa und 2 Sesseln , 1 Konsole mit
Spiegel, Spiegel und Bilder , Betten , Feder¬
betten , Portieren Teppiche und Läufer, eine
Kücheneinr chtung, Garderobeständer , 1Bertikal-
mappenschrank , I Schreibmaschinentisch,
1 große Partie Haushaltungs - und Küchensachen,
Kaffeeservice, Zithe -, Bücher, Koffer u. Schl eß-
körbe, Herren - Anzüge , Schuhe, elektrische
Beleuchtungskörper, 1 Regulator und viele hier
nicht angeführte Gegenstände

öffenllich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Tarator

N eugasse 22._ 3870 Telephon 3876.

1)« « MMl'MiW
das - tück zu Ml . 8 .— zu haben im *

Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.
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Franz Schmidf ^ '^ ^ Karl Klee

• Suche zu faufenT- 1
jBDge krme ZMrssviUWi».

vffe ten sind zu richten an 1
- ” rau  vo n Bogdanow , Hotel „Rose".
— , , sollen Sie - '

Brillanten, Platin, Gold- und
Silbersachen,Zahngebisses
r T k™lr- Gehen Sie zum Facl >mann

Schaf lein , Geld-u.Silberschmiede-Werkstatt
nur obere Webergasse 56 . '

Uaselbst werden Sie wie hokanm -

jjell bedient und erzielen die höchsten ^furspreig»'
>y _Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

kauft z. höchst . Preisen ^

Brüteten
Perlen , Juwelen , Platin

> > GeW- u. Silber.
Q  gegenstände Ov

- - - «

We Uen gnonen Nachfrage “
zanlf Mn annehmbaren« "Fasson-Preis! —

.ff ™ wird  Jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

fürw Brillanten
« Perlen,Smaragden
iofikSiliierijepRsiätide

Platin , Brennstifte
^ahn ^ ebisse

bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.

Carlton-fteslanrant
des Hotels„JKetropole"

II Direktion:  H . Habets . Wilhelmstraße 8- 10

jooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooöoj

Anerkannt gute KiinhA
Lunch M. 600.- Diner M. 700-

Souper M. 500.—
Reichliche Tagesplatten ab M.,300.-

Ausgezeichnete Weine , Liköre und Biere.

Konzert -Agentur Heinrich » Wolfl
.ESSäHälSJlägSÄ Telep '-on 3225. '
Morgen Donnerstag , ifZXSz + SZ 75%im Kasino, Friedrichstr . 22: *

Lieder - Abend —
uorry Nera

Am Flügel: Mark Lothar.
Lieder von Brahms, Raser, StrauB, Mirk Lothar usw

lKinephon-Thea‘er.1
j Taunusstr. 1. Fernsar un i

ÜmroknW
| Ororns in 5 Akten von P

Hanna Henning.

■« /' ,nna  Boleyn i
■•}}n, ti ,Bninsdop|
[rilm -Sa tyrein  3 Akten [

Samstag , d. 4 . November 1922
I ab 8 Uhr abends , In sämtlichen Räumen:

Rheinisdies IDinzerfsst
und Ball.

Eintrittspreise (einschl Steuer ): 250_ Mk
für e nheimische Abonnenten . 100.— Mk
Garderobegebühr . . \q\_  jgk .’

Näheres siehe Plakate ! F285
Städtische Kurverwaltung.

n 6. November 1822
ls 8 Uhr, im großen Saale des „Kai. Lieder-Abend

von Else Pagenstecher . de Sauset , unter Mit
Wirkung von Lene Hesse (Violine), begleitet von

I Kapellmeister Max S nzheimer , Mannheim.
Am Flügel : Br . Orb.

| a , Eintrittskarten zu 100, 70 u. 50 Mk fexkl
ii'n kden  Musikalienhandlungen A. Stoppler

Cabaret „Sanssouci“
„ .. Mainz
HeideibergerfaSg. 14. Direkt. Fr. Fett. Tel. 4841.

Täglich abends Uhr : F36
JÜgj glänzende November-ProgrammI

Eine gute
^Äas ? 7 :WatrM,
als jedes andere Mittel : weit billl9er
Annahme von Druck-Au 'fträcen ieder vf rsPri^t

Für englisch -deufsdien Unterricht
in Wort und Schrift

Wempfohlenes Fräulein
zu 2 Kindern von 7 und 9 Jahren wochen-

L, J“* von 12  Uhr»esu*,.
IOfferten mit Preisangabe unter M . 115
1 _an den Taghl .. Verlag.

>pagandamittelfürgesch ! tt,/cS nß r Taf latf ' sind d*s  fZ " - - - - -ssissBsmm  flutovermieiuiigDruckereikontor,

^ ^ ^ tenberg’sche Buchdruckerei
ontore/m Tagb/aühaus, Langgasse 21. Fernspr.6650-53

SO0q

Offene und geschlossene
wagen nach

Privat-
jeder Richtung. 1016

bo Garage GRIiN
7 Taunusstrasse 7,

&

Grosshai 9J  MtiU Stack|Wagemannstr . L « TelRnhnn UH  i

IPerser Teppich
unb 1 eingelegte Kommode gegen Liebhaberpreis
- kaufen gesucht. Offerten u. H. 11» ^ Qflbl.- ^ r'ai

Sprschst. 9- 1 u. 2- 5 [außer Samstag nachmittag].Kunst!. Zahnersatz mit Kautschuk- u Golifniat'«
kleinerer Gebisseu. sachgemäß; ReparatuPJen wieAKlamm“r3
brucli, Zahn- ». Plaitensprung, innerhalb3_s sS 8f
Umarbeiten schlecht passender Gebisse? zu kü?zsr nicht

schließender Kronen und Brücken. W
m££*nschmerzbeseitiiTung— Plombie rungen.

Damenkleider
Damenmänfel

, -— -b  j  u»»>u.l jiiei  I Arnold , Wellritzstr. 11. i
Wagemannsfr . &&§ Tslephon 4424 .1 *•H~d-Apotheke. Den ganzen Tag geöffn et.

yGfektrtschm
- r̂utaUsttjonan

7 WALTEM
ff/MMEMBEECj' Wterboden *

LAHOOAlfe 157EL«S5»JV65VO

K fh an Ausl.Adelheid-HI str . 53. 21.. 2—3
I W * Lehrer

Lehrerin wird ge- ,I lucht. Offerten u. S . 11G
SN den Ta gbl.-Nerlaa

Engländer sucht täglich
Unterricht in

Deutsch
LSLSL,
W riiWe Jme

ober Heim
ftlWSASSE
SkiMpfrs
Seyfert, Mainz,

Er ^ Weikaaf ke 20. FM

Größte Auswahl.
Fabrikpreise.

Bender . Roonstr 15, p.

Waihalla.
[Zum Paradiesd. Damen
• Nach Zola , 6 Akte.
■| o& Martin will >
I Mensch werden.
! Lustspie l in 2 Akten

\m »mn

(Drehbänke ,
äufomaten 9 Fräse etc.jj

zu kaufen gesucht.
Offerten an

Weil , Kreidelstrasse 11,
Wiesbaden.

Spezialarzf
em Sanatoriumchef approb. im Ausland,
Uroioe*’ 0bso!iIec!its- und Frauenleiden,
Institut morifzstr. 52 il̂ q

rK Geschlechtslciden . s
KeA1"r?,Ue«Ck8 -K0h“e Berufs stör., Blutunters

Au kl. Brosch. Nr. 35 geg. Eins v. 40 M.

te -M Dp.  iDiiiniip's4ä ' 3
^ ^ bnki » r ^ s . stl-, Belhmannstr . 56.

—1 Ml w.

On cherche
bon professeur de Mathö-
matiques Franpais.

S’adresser Demarne,14 L ssingstraße
liame Iranfaise

distinguöe . pari , allem, et
russe donne le^ons cony #>
thöorie, accepte commen-
5ant ' . Offres sous K. 112
au Tagbl .-Verlag,
Äunger Herr wünscht

V}  erlernen . Offerten mit
Preisangabe u- B. 116 an
den Tagbl .-Nerlaa

SÖo krni ~ iunn. Mann

IfSKf
Off. «. 6 . 118  Taabl .-B.

Donnerstag , 2. Novembor.
Abonnements-Konzerts

KuroroAstttr.

Naohmittags i  nur:
*• *« Joseph and

seine Brüder “ von Mehui.
r-i»6 T. Lassen.

,fo ,uneb‘e< aus  der
. So" * « T»n Chopin.
*• XgtrDduktion und Gebet au4,

uKion *i" von R. Wagner.
5. Ouvertüre zu .Die Hu *e-

netten " von G. Meyerbeer
& Largo von G. F . HändeL
7. Mendelasohniana , Fantasie

Ton Uli. Dupont.
Abendi 8 Uhr:

>. Ouvertüre an „Paulus “ von
P. Mendelssohn .-

2. Meditation »on Baoh-Gounod
8. II . Finale aus „Fidelio “ »on

L. t.  Beethoven.
4. A»e Maria , Lied »on Sehu-bert -Lux.
6. Ouvertüre zu . Die »ler

Menschenalter * t.  Lachner.
*. Ca»atme »on J . Raff
7. Fantasie aus Die Zauber,

flöte“ von w. A. Molart

aats-Theater.
Grobes Ha»,.

Donnerstag, 2. » joember.
Set « xfBebobenemSlboimemeitL

Cavalleria rusticana.
Oper von Pietro Ma-cagni.

ßuno , [etne Mutter Lilly Auas

®tne BSuerin . . . Paula Ney
Hierauf:

Der Bajazzo.

»fPPo , Äonübtant .‘hsI™Stlrno, Bauer . . . SaÄ
Erster Bauer . . Hch
Zwetrer Bauer . 7 Za^ ' W

«nfnnfl 7 End « gegen 10 Uhr.

.Kleines Hau»
(t «lihenz . Theat «:.!

Donnerstag 3. Novemd-r.
Set anfgehoden. Stnmnrlartm.

3um ersten Male:
Dornröschen.

KMdermärchen in 3 Bilderu
von Robert Bürger "

0Cl' et *■ Mebus.
Die RRnioln ' ir 6 °P 9 Radius'Irinleb geübten

Sec 9 n* ‘ ! ' Heinrich SchontZT ln x-
Sie tiäie ru, ' ^ ®°PPe[bauo:
Der Wre ^ e Gesell" ' S4 >DaC8
Und di- H-rnnann
§ ?d" - M " ung: MSrchen-
mno.  Z « t : Es war einmal.
Anfang t,  End « lisch 7 Uhr,
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